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und die Anſchauungen , die in der eee Intereſſen in aller Welt hätte . Das Wolffſche Bureau verſac
ii 5 und propagiert werden , nicht paßt und wer befriedigt umdes lieben] auch hiet völlig , ſonſt hätte es längſt dafür geſorgt , daß einePolitische Uebersicht . 0 905 fegdeden en 1 5 deutſche Kolonialzeitung ihre Nachrichten über das deutſche

Cf1f1ff pp hotunſchenen ] Mutterland nicht von der bewußt und ausſchließlich den eng⸗
Juli i

und deren geſamter e einſchl . der Kontrolltommiz5 Aee , 0 1 . fehen, ah e liſchen Intereſſen dienſtbaren Reuter⸗Agentur zu beziehen

1 Ein entſchiedenes Dementi vor auf dem Voden der Beſchlüſſe des ſiebenten Kongreſſes trotz nötig hätte.

ſetzt die „ Natl . Corr . “ jenen Nachrichten entgegen , welche den ] Lübec 1
5 ie e daß ſie die Mitglieder

Die Sozia demokraten mit dem Kaiſer .

Abg . Paaſche mit hohen Staatsämtern für kommende Zeiten diee Gewertſchaften ſelbft gegen il an n In Budapeſt fand am Samstag die erſte Landes⸗
bedenken , indem ſie ſchreibt : Wir ſahen uns ſchon häufig in

dieſer Gewerkſchaften ſelbſt gegen ihre Führer revolutionieren feden der d e e e ee5 ö 5 5
werde , indem ſie ſie in ihrer Eigenſchaft als organiſiertekonferenz der deutſchſprachigen Sozialdemo :

der Lage , den ausgeſprengten Gerüchten , die den Abg . Dr .

[ Paaſche als Kandidaten für dieſen oder jenen hohen

Staatspoſten namhaft machten , mit allem Nachdruck entgegen⸗

zutreten . Vor einigen Tagen beſaß die „ Neue Geſell . Korr . “
die Liebenswürdigkeit , Herrn Dr . Paaſche wiederum für die

HLeitung des zukünftigen Reichsarbeitsamts , über deſſen Schick⸗
ſah noch gar nichts entſchieden iſt , in Ausſicht zu nehmen .

Dieſen haltloſen Ausſtreuungen gegenüber , in denen doch
aber ein Syſtem liegt , hat Abg . Dr . Paaſche jetzt in München
bei Beſprechung mit politiſchen Freunden ein⸗ für allemal
ein Ende bereitet . Nach einem Münchener Blatt betonte Abg .
Dr . Paaſche , daß er ſeine Charlottenburger Profeſſur der
Nationalökonomie aus Geſundheitsrückſichten niedergelegt hat ;
er fühle ſich zwar kräftig genug , unter Ausſchluß einer anderen

Tätigkeit ſich im aktiven Dienſt der nationalliberalen Partei
Irgendwelche Aſpirationen auf die

Uebernahme eines hohen Reichsamtes hegeer nicht und

halte die Erörterung über derartige Abſichten als un⸗
angebracht .

Sozialdemokratiſche Parteileitung und Lokaliſten .

Aus dem Parteibureau geht dem ſozialdemokratiſchen
Zentralorgan , dem „ Vorwärts “ , eine Bannerklärung wider
die Führer der lokalorganiſterten Gewerkſchaften zu . Dieſe
haben dem als Makler und Vermittler kommenden Partei⸗
bevollmächtigten barſch die Tür gewieſen . Der Parteivorſtand

war vom Mannheimer Parteitag beauftragt worden , in Ver⸗

bindung mit der Generalkommiſſion den Verſuch zu machen ,
die einheitliche Organiſation der auf ſozialdemokratiſchem
Boden ſtehenden Gewerkſchaften , der Zentraliſten und der

Vokaliſten zu ermöglichen . Darunter wurde natürlich nichts
weiter verſtanden , als daß die Lokaliſten ihre Sonderſtellung

Sufgeben und in die zentraliſierten Gewerkſchaften eintreten

ſollten . Nun erklärt der Parteivorſtand , daß er ſich zunächſt
darüber Gewißheit verſchafft habe , daß die der General⸗

kommiſſion angeſchloſſenen Verbände bereit ſeien , der Auf⸗
nahme der Lokaliſten weitgehendes Entgegenkommen zu er⸗
weiſen , was man ihnen aufs Wort glauben kann . Die

Generalkommiſſion habe darauf dem Parteivorſtand die
Initiative überlaſſen zu den weitern Verhandlungen . Ueber

dieſe Verhandlungen berichtet das Organ der Lokaliſten , die

»„ Einigkeit “ . Was ſie darüber berichtet , teilt der Partei⸗
vorſtand gar nicht mit . Er hat genug an dem Schlußſatz des
Artikels . Dieſer aber lautet folgendermaßen :

„ Für uns iſt die Angelegenheit hoffentlich bis zum 8. Kongreß
kkledigt ; wenigſtens haben wir nicht Luſt , durch fortwährende
Einſgungsberſuche uſw . von außenher die Fortentwicklung der
freien Vereinigung deutſcher Gewerkſchaften ſtören und ſchädigen
zu laſſen und dabei noch ſelber mitzuhelfen . Wem das Programm

Genoſſen anredete . Sie erwartet vielmehr für die Fort⸗
ſetzung ihrer Bemühungen für die Einigung der Gewerkſchafts⸗
bewegung den beſten Erfolg und appelliert an die „freiwillige

Disziplin “ , welche ſtets die Stärke der ſozialdemokratiſchen
Partei geweſen ſei . Noch niemals ſei vergeblich an die Be⸗

obachtung derſelben erinnert worden . Das glaubt natürlich

die Parteileitung ſelbſt nicht , aber ſelbſt wenn es immer ſo

geweſen wäre , verhelfen ihr ſicher die Lokaliſten diesmal zu

einer neuen Erfahrung .

Reuterdepeſchen über Deutſchland .

Die „ Windhuker Nachrichten “ vom 16 . Mai , die dieſer

Tage eingetroffen ſind , enthalten an der Spitze der Nummer

ſechs Telegramme aus Deutſchland , die ſämtlich als vom

„ Reuterſchen Bureau “ herrührend kenntlich gemacht ſind .

Unter dieſen ſechs Telegrammen fallen zwei auf : Sie lauten :

＋ 26 . April ( Reuter⸗Tel . ) Im Reichstage forderte

bei Beſprechung des Heeresetats der Kriegsminiſter
die Bewilligung von Mitteln zum Bau von Feſtungen ,
„ bevor Krieg ausbräche “ . Er ſprach ſehr leiden⸗

ſchaftlich und erntete großen Beifall .
＋ 25 . April . ( Reuter⸗Tel . ) Der Plan einer Ber⸗

liner Weltausſtellung für das Jahr 1913 iſt wegen der

unſicheren politiſchen Lage in Europa auf⸗
gegeben worden . 5

Wohlgemerkt , dieſe Depeſchen hat das engliſche Reuter⸗

Bureau einer deutſchen Zeitung im überſeeiſchen Deutſch⸗

land geliefert ! Wenn es ſchon die Nachrichten für deutſche

Abnehmer im Auslande ſo entſtellt und färbt , wie müſſen dann

erſt die Nachrichten für engliſche Blätter in den Kolonien und

für ſolche ausländiſche ( etwa japaniſche und amerikaniſche )
Blätter ausſehen , bei denen die engliſche Agentur ſpontane
Abneigung oder bewußt feindſelige Haltung gegen alles

Deutſche vorausſetzen darf . Die Rede des Kriegsminiſters
v. Einem wurde im Reichstage am 23 . April gehalten und er⸗

warb ſich den ungeteilten Beifall gerade durch die leidenſchafts⸗
loſe , ſchlichte und ruhige Feſtigkeit ihres Tones ; von einem

Hinweis auf eine nahe Kriegsmöglichkeit enthielt ſie nichts ,

aber auch gar nichts , und um den Umbau — nicht Bau —

von Feſtungen hat es ſich nur ganz nebenbei gehandelt . Das

zweite Telegramm berichtet wieder etwas poſttiv Falſches .

Damals , am 25 . April , lagen nur einige , allerdings ableh⸗

nende Meinungsäußerungen kommerzieller Körperſchaften vor ,
aber dieſe Ablehnung war lediglich mit wirtſchaftlichen Ver⸗

hältniſſen nicht aber mit „ der unſicheren politiſchen Lage “

begründet . Dieſes Beiſpiel zeigt wieder einmal die große
Wichtigkeit , welche die Organiſation eines weltumſpannenden

rein deutſchen Kabel⸗ und Nachrichtendienſte⸗ für die deutſchen

kratie Ungarns ſtatt , bei welcher 108 Delegierte ,
darunter viele Bauern und Landarbeiter , erſchienen . Eine

lebhafte Debatte entſpann ſich über die Frage , ob die deutſch⸗

ſprachigen und ſonſtigen Nationalitätenorganiſationen unker

voller Autonomie ſich , wie in Oeſterreich , föderativ vereinigen
oder nur als Untergruppen der einheitlichen ungarländiſchen
ſozialdemokratiſchen Partei beſtehen ſollen . Die letztere Auf⸗

faſſung ſiegte mit ſehr großer Majorität . Der Gedante eines

engeren Bündniſſes mit den Bürgerlichen Natjonglitäten⸗

parteien wurde ſcharf zurückgewieſen . Der von der öſter⸗

reichiſchen Partei delegierte Abgeordnete Pernerſtorfer
übte eine ſehr ſcharfe Kritik an dem ungariſchen Paplament
und erklärt ferner , wenn die öſterreichiſche Partei auch repu⸗

blikaniſch ſei und dies offen verkünde , ſo gehenſiſe doſch

mit dem Kaiſer , wenn er dasſelbe wolle wie ſie . Das

allgemeine Wahlrecht ſei ein großes hiſtoriſches Verdienſt des

alten Kaiſers und wenn er das allgemeine Wahlrecht guch den

Ungarn bringe , können die ungariſchen Sozialiſten getreu mit
Dihm gehen . Das ſollte einer in Deutſchland wagen !

Deutsches Reich .
* Berlin , 30 . Juni . ( Arbeiterſtatiſti .) Unker

dem Vorſitz des Präſidenten des Kaiſerlichen Statiſtiſchen
Amts , Dr . van der Borght , iſt der Beirat für Arbeiterſtatiſtik

am Montag , den 24 , ds . Mts . , zuſammengetreten zur Ver⸗

nehmung von Auskunftsperſonen über die Arbeitszeſt
in Plätt⸗ und Waſchanſtalten ohne Motorbetrieb .

Zu dieſem Zweck waren 23 Arbeitgeber und 23 Arbeitnehmer
zur mündlichen Vernehmung eingeladen . Von dieſen hatten

noch kurz vor der Vernehmung 2 Arbeitgeber und 5 Arbeit⸗

nehmer abgeſagt , ſo daß für dieſe keine Erſatzperſonen mehr

geladen werden konnten . Wegen der großen Zahl der Aus⸗

kunftsperſonen mußte die Vernehmung über drei Tage aus⸗

gedehnt werden . Das Ergebnis der Vernehmungen , das

große Verſchiedenheiten in den einzelnen Betrieben und

Orten erkennen ließ , wird dem im Oktober oder November
ds . Is . wieder zuſammentretenden Bejrat für Arbeiterſtatiſtik
als Grundlage zu ſeinen weiteren Beratungen dienen .

— ( Folgende Garniſonveränderungen )
ſind ſoeben zum 1. Oktober ds . Is . verfügt worden : Das

Pommerſche Füſilier⸗Regiment Nr . 34 wird von Bromberg in

ſeine alte Garniſon Stettin zurückverlegt . Dafür kommt das
in Stettin ſtehende 5. Weſtpreußiſche Infanterie⸗Kegiment
Nr . 148 nach Bromberg . Da beide Regimenter zum 2. Armee⸗

korps gehören , treten Aenderungen nur in der Brigade⸗Ein⸗
teilung ein . Aus Anlaß der Neuformationen wird ferner zu
demſelben Zeitpunkt das 2. Bataillon 7. Badiſchen

Die Münchener Kunſtausſtellungen 1907 .
( Von unſerem Münchener Korxreſpondenten . )

1. Der Glaspalaſt .

Seit einigen Jahren iſt es bei uns in München üblich ge⸗
worden, Anfang Juni , wenn eine gänzlich unmottwierte Hitze ein⸗
kritt , den neuen Strohhut einzukaufen und über die Ausſtellung
tr Glaspalaſt zu ſchimpfen . Die Reaktion kommt mit tötlicher
Sicherheit genau ſo im Wetter wie in der Schärfe der Kritik .

Wenn der Münchener Ende Juni zähneklappernd in der Winter⸗
Joppe an der Mauer des Auguſtiner ſitzt , wenn das Dienſtmäd⸗
chen in den Keller geſchickt wird , um nach dem Kohlenvorvat zu
ſehen und wochenlang ein trübſeliges Grau die Benefizvorſtellung
der klimatiſchen Segnungen der Iſarſtadt auf der oberbaheriſchen
Hochebene gibt , ſiehe da , dann bevölkern ſich die vordem ſo ver⸗
laſſenen Säle des armen Eiſenkaſtens mit ſeinen gläſernen Fen⸗

Aeſtern und männiglich denkt in milder Sanftmut über die Kunſt⸗
werke an den Wänden . So wird es auch in dieſem Jahre ſein .

Das Barometer macht bereits bedenkliche Anſtalten zum Fallen
und ich vermute ſtark , daß die Nachfrage nach dem gerne zwiſchen
Stuck und Kaulbach beliebten Nachmittagskaffee ſich in der näch⸗

ſten Woche ſteigern wird . Wer in glücklichem Beſitz einer Dauer⸗
Karte ſich befindet , wird von den Kaſtanien des Hofgartens , unter
bderem Schatten von Feuerbach bis Reznicek die Münchener

Künſtler der letzten fünf Jahrzehnte geſeſſen haben , ſchleunig
Reißgus nehmen zu den Papiermache⸗Palmen des Glaspalaſtes ,
unter denen ungeſtraft der Münchener Kaffeetratſch blühen kann .
Mein Laubfroſch ſitzt auf der allerunterſten Stufe . Die Wen⸗

dung ſteht vor der Türe . Drum wird es allerhöchſte Zeit , das

Kkritiſche Richteramt zu verſehen .

Was der großen Ausſtellung im Münchner Glaspalaſt von
rneherein die Möglichkeit eines erfreulichen Gelingens nimmt ,

Wirkung und Erfolg gänzlich verhindert , das iſt ihre unſinnige
Ausdehnung Daß angeſichts dieſer Tauſende von Bilder Ab⸗

ſchreckung und Ermüdung ſich einſtellen , iſt doch ſelbſtverſtändlich .

Es wäre ein Verdienſt , wenn es ſich ermöglichen ließe — aber
wer würde da zur Jury gehören mögen ? — alljährlich hundert
Bilder auszuwählen und dann dieſe Bilder in einer geſonderten
Elite⸗Ausſtellung zu zeigen . Dem Reſte die Regentage ! Ange⸗
ſichts dieſer Quadratkilometer bemalter Leinwand kann es nur

mehr Aufgabe der Kritik ſein , über den allgemeinen Stand des

Münchner Kunſtlebens über ſeinen ſchnellen oder langſameren
Pulsgang , Auffriſchung des Blutes , beſondere Krankheitserſchei⸗
nung uſw . ſich zu äußern . Schuldige Ehrfurcht vor den Alten ,
wohlwollende Rückſicht gegen die Jungen werden beim Anſetzen
des künſtleriſchen Stetoſkopes zu gelten haben .

Seinen Repräſentationspflichten genügt der Glaspalaſt als
Vertreter der angeſtammten Münchner Kunſt alljährlich in kon⸗
ſervativen Taktgefühl . Die Ehrung eines erlauchten Toten wird
in einem geſonderten , in feierlichem Dämmerſchein umwobenen
Saale vorgenommen und die Erinnerungen , die an dieſer Decke
haften , bedeuten für die Geſchichte der Münchner Kunſt wohl
hundertmal mehr als der friſche Firnisgeruch , der durch die fünf⸗
zig anderen Säle ſchwül und betäubend hindurchzieht . Wo der

ſchlichte umflorte Lorbeerkranz hing für Lenbach und Gyſis , da

lehnt er auch jetzt zu Füßen eines von den güten echten alten

Münchner Künſtlern , der Meiſter einer von der Jugend weniger
geachteten Kunſt der Genremalerei , deren köſtliche Vertreter ſich
in den Ausſtellungen der ſechziger Jahre ihre goldnen Medaillen

holten und die ſchon lange ins Grab geſunken ſind , die Spitz⸗
weg , Lindenſchmidt und Anton Seitz . Es iſt Wilhelm Diez
( 1839 —1907 dem der Glaspalaſt diesmal ſalutiert , nicht der Vik⸗
tor Scheffel , wie Muther ihn genannt , ſondern vielleicht der

Grimmelshauſen der Malerei . Von dem Werke des romantiſch
bewegten und dennoch keineswegs der Nebeneigenſchaft der Ro⸗
mantik , der Sentimentalität , untertiegenden Kraft Wilhelm
Diezels hat ſich freilich nur ein ganz beſcheidener Bruchteil zu⸗
ſammengefunden . Fleißig und raſch hat er in ſeinen beſten Jah⸗
ren den Erfolg genutzt , und ſeine Arbeiten müſſen wie die ſo

manches anderen Münchner Großen überall geſucht werden als lancezimmers , doct der Volant einer Spitzenſchleppe behandelt .

in München , wenn auch — wohl zu bemerken — die Pinakothek
vor fünfzehn Jahren auf der Verſteigerung der Seitz ' ſchen Ge⸗
mäldeſammlung in Nürnberg ſo einſichtsvoll war , ſich ein Haupt⸗
werk von Diez , die Marodeure , zu ſichern . Sehr viele Diez haben
die Wanderung über das große Waſſer angetreten . Dennoch er⸗
ſcheint es angeſichts dieſes Nachlaſſes ganz erſtaunlich , was Diez
im Laufe ſeines Lebens alles gemalt hat und wie er unabläſſig
in der Erweiterung ſeines künſtleriſchen Gebietes arbeitete . Be⸗
zeichnend iſt , daß er ein Bild , das er 1867 zum erſtenmal malte ,
1890 wiederholte . Zwiſchen dieſen Markſteinen liegt ſeine Ent⸗
wickelung . Vielleicht wollte er noch weiter , das landſchaftliche
Moment immer noch ſtärker herausheben , es wohl gar einmal
ohne die immer weniger dekorativ angeordnete Staffage ver⸗
ſuchen . Es liegt viel von dem Humor des alten Sir John in
Diezens Geſichtszügen , aber um die Mundwinkel ſpielt doch auch
jener fkeptiſche Zug von Bitterkeit , der ſo oft und ſo gerne unter
der auffallenden Maske äußerlicher Luſtigkeit ein anderes
menſchlicheres Naturell verbirgt . Dieſes „ Entwiſcht “ von 1890
zeugt beſonders dafür , wie Meiſter Diez ſich vervollkommnet hat
auch als Lichtkünſtler , der fernes und nahes gleich achtſam ab⸗
wog . Von den Reizen ſeiner Farben zu ſprechen , bedingte wohl
ein geſondertes Kapitel . Da ſteht ein lichtes Gelb , das den Delf⸗
ter Vumeer kennzeichnet , neben glänzendem Schwarz und hellem
Braun , daun wieder tiefes Blau bei zwei ſorgſam in einander
übergehenden Näancen von Rot — nirgends Aufdringlichkeit oder
Uebertreibung .

Auch die beſcheidene Ausſtellung einer Anzahl von Werken

Harburgers , den die Mehrzahl nur als den behaglichen
breiten Schilderer oberbayeriſcher u. beſonders Dachauer Bauern⸗

ſchlauheit und als den humorvollen Karikaturiſten aus den Flie⸗
genden Blättern kennen will , enthält einige vorzügliche Arbeiten ,
bei denen wie bei Diez das ernſte Studium der holländiſchen
Meiſter in der alten Pinakothek unverkennbar iſt . Mit ſorg⸗
ſamer Feigheit iſt hier die hölzerne Vertäfelung eines Renaiß⸗
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— 1 — Senerdlzermielder - Abefplatt ) e
Maunheim, 1. Jull .

In fanterie Regiments Nr . 142 von Neu⸗
Breiſach nach Mülheim in Baden verlegt .

— Zeitungsjubiläum . ) Die uns politiſch be⸗

freundete „ Hildesheimer Allgemeine Zeitung “ konnte am

28 . Juni auf ihr hundertjähriges Beſtehen zurückblicken : am

28 . Juni 1807 ging die alte Hildesheimer Stadtzeitung in

den Gerſtenbergſchen Verlag über , deren Firma noch heute

Beſitzerin der „ Hildesheimer Allgemeinen Zeitung iſt . Der

Zentralvorſtand der nationalliberalen Partei ſandte der Firma

Gebr . Gerſtenberg , dem Verlage der „ Hildesh . Allg . Ztg . “

telegraphiſch folgenden Glückwunſch :

„ Der Zentralvorſtand der nationalliberalen Partei ſendet

Ihnen zum hundertjährigen Jubiläum der Firma herzlichſte Glück⸗

wünſche . Was Sie im Dienſte der Oeffentlichkeit in einem Zeit⸗

raum wichtigſter Entwicklung in Deutſchland leiſten durften , erwirbt

Ihnen den beſonderen Dank aller derer , die Ihnen naheſtehen

und aus der Vergangenheit die Getvähr ſchöpfen zu gedeihlicher,
gemeimſamer Weiterarbeit in Gegenwart und Zukunft . Ad multos

annos ! Baſſermann . “

* Gelſenkirchen , 30 . Juni . ( Chriſtliche Berg⸗
arbeiter . ) In der geſtern eröffneten Hauptverſammlung
der chriſtlichen Bergarbeiter Deutſchlands ſprach der Vorſitzende

Köſter⸗Eſſen in der einleitenden Rede auch über den Wechſel
in der Leitung des Reichsamts des Innern . Die
chriſtlichen Arbeiter hätten die größten Hoffnungen auf einen

Poſadowsky geſetzt , der Berufsvereine und Arbeitskammern

hätte ſchaffen können , und jetzt ſei Poſadowsky der Groß :
induſtrie zum Opfer gefallen . Da habe es den Afſchein , als
ob die Großinduſtrie ein Staat im Staate ſei . Die chriſt⸗

lichen Arbeiter müßten ſich jetzt noch mehr zuſammenſcharen ,

heute aber wollten ſie Poſadowsky danken , deſſen Wirken nur

Einhalt geboten worden ſei durch die Macht des Kapitals . In

einem Telegramm entbot die Verſammlung dem Grafen Poſa⸗
dowsky unter dankbarer Anerkennung ſeines ſegensreichen
Wirkens auf ſozialpolitiſchem Gebiete ehrfurchtsvollen Gruß .

Bapiſche Politik .

Von der „guten “ Preſſe .

„ Mannheim , 29 . Juni . Im ultramontanen „ Viern⸗
heimer Anzeiger “ leſen wir als Abonnementseinladung

enden nserguß :0 8 81 der eine glaubensfeindliche Zeitung

5
g ſchimpft er nicht bei jeder ihm paſſenden Gelegenheit

5 7die hl . Religion , ihre Einrichtungen und ihre Diener , die

Prieſtert Zeigt er nicht in ſeinem praktiſchen Verhalten nur ge⸗

ringen religiöſen Eifer ? Sein Kirchenbeſuch , ſein Sakramenten⸗
empfang — man braucht nicht zu fragen . Sieh den Katholiken ,

Per eine ſogenannte „parteiloſe und unabhängige “ Zeitung lieſt .
Gebört er nicht zu denen , die von ihrem Glauben recht wenig

wiſſen , die nichts Uber ihre Kirche hören wollen , die überalk
nicht dabei ſind , wenn es gilt , ſich öffentlich als Katholik

Langſam und ſicher wird er durch das Leſen ſolcher
in der Ausübung ſeiner hl. Religion .

Intereſſen unſerer hl . Kirche wahrer ,
können ſie die katholiſche Welt in kirchlichen Angelegenheiten umter⸗

richten ? Nein und tauſendmal nein . Aber ſie können den Kakho⸗
liten immer mehr und mehr von ſeiner hl . Kirche entfremden , ſo

daß er bald zu ihren Feinden gegählt werden kann . Sieh aber
den Katholiken , der eine ſtreng kalholiſche Zeitung hält , — daneben

ſeine katholiſche Standeszeitung , die Arbeiterzeftung oder Arbei⸗

terinnenzeitung ete . — das iſt ein anderer Menſch . Da

iſt praktiſches religiöſes Handeln , mutiges Bekennen der hl . Reli⸗

gion , da finden wir den katholiſchen Mann , die echt chriſtliche

Mutter , die mutige , ſittſame , kluge Jungfraul

Drum , Katholiken , hinaus aus Euren Häuſern die

katholikenfeindliche und farbloſe Preſſel Hin⸗

aus mit dieſen Zeitungen , die nicht Eure hl . Religion , ſondern nur

einzig und allein Euren Geldbeutel kennen ! Unterſtützt nicht mit

Eurem Geld die Feinde der Kirche . “

Man könnte dem „ Viernh . Anz . “ mit einigen Stellen

aus der Bergpredigt erwidern , aber auch in Lukas 23 . 34

und 2. Petri 2, 18 wird der „ Viernh . Anz . “ unſere Meinung

über ſeine Hundtagspredigt finden . An die „ mutigen , fitt⸗

ſamen , klugen Jungfrauen “ von Viernheim aber die Frage ,

ſo da ſteht in Apoſt . Luc . 8, 30 , und den guten Rat aus Jeſ .

Sir . 22 , 4. Allen „ mutigen Leſern des „ Viernh . Anz . “ aber

das Wort Matth . 9, 12 zur Beherzigung !

175 Aus der Partei .

Friedrichsfeld , 30 . Juni . In ſtattlicher An⸗

gahl hatten ſich die Mitglieder des National liberalen

Vereins geſtern abend in Saale des Gaſthauſes „ zum

Adler “ verſammelt , um einem Vortrage des Herrn Poſtſekretär

Kuchenbeißer aus Neckarau über das Thema „ Die

Reichsfinanzlage “ beizuwohnen . Mit größtem Intereſſe

folgten die Zuhörer dem mehr als einſtündigen Vortrage und

—

Es iſt eine liebenswürdige anſpruchsloſe Kunſt , deren ſubtile
Techmik dem breiten Strich der Neueren nicht eignet . Eine an⸗

ſpruchsloſe Kunſt auch , neben der das breitſpurige Auftreten all

der pielen mittelmäßigen „ Kunſtmaler “ — ſo heißt das Münch⸗

ner Wort — in den Sälen daneben ihre bedeutungsloſe Auf⸗

dringlichkeit doppelt unangenehm macht , Ja man kann ruhigen

Gewiſſens ſagen , daß es gaaze Säle gibt , die künſtleriſch auf der

gleichen Höhe ſtehen , wie das Auslagefenſter eines Photographen
öder Farbendruckhändlers . Das Warenhausmäßige einer ſoge⸗

naunten Kunſt , die im Dutzend billiger arbeitet , das Prinzip

der gegenſeitigen Bewedelung , das Ruederer ' s Satiren über

Münchener Verhältniſſe ſo wahr feſthalten , die Rückſicht auf Pro⸗

ſeſſorentitel und Michel vierter gibt zu ſehr den Ausſchlag . Und

es gibt ferger ein gewiſſes Hinterwäldlertum bei dem Münchner

Spießer , das ſeine Freude hat an raufenden Dackeln , zither⸗

ſpielenden Dirudlu , weinenden Kindlein in der Wiege , die

ein Pudel bewacht und ähnlichem Zeug . Daß es in München

mehr künſtleriſches Empfinden gibt , als anderswo , iſt doch ſchon
längſt unter die Grimm ſchen Hausmärchen aufgenommen !

Unter der „ Luitpoldgruppe “ , die zwiſchen alter und neuer

Kunſt in München , ſoweit unter Kunſt die Malet verſtanden
werden , die Verbindung bildet , kommt Ur ban, der Landſchaf⸗
terx, diesmal mehr zur Geltung . Er hat neben ſeinen altgewohn⸗

den römiſchen Effektſtücken ein Schneebild ausgeſtellt , dem die

braun⸗weiße Doppelfarbe , die kein koloriſtiſches Nebentönchen
duldet , ausgezeichnet ſteht . Geffcken ' s Kunſt mutet an ,

wie Meißner Porzellan , auch in der weichen Farbenwirkung .
Unter den Porträts ſind die Kinderbildniſſe von Schuſtar⸗
Woldan und Rieth am erfreulichſten . Die prachtvolle Aus⸗

ſtellung der „ Scholle “ , die wohl mit Abſicht im Glaspalaſt aus⸗

ſtellt , um alles andere ſanft totzuſchlagen , hat wieder in Leo
Putz ihren Höhepunkt . Das verblüffende Talent des wie ſpie⸗

lend ſchaffenden Meiſters gibt in einem wundervöllen Bildnis ,

das auf der Mannheimer Ausſtellung ſein Pendant hat , eine

Glanzleiſtung . Das Einordnen des Kopfes vor einem gelblichen

Hauſe mit großen Fenſtern , der Ausdruck , die maßvolle Ver⸗

reicher Beifall lohnte den geſchätzten Redner für ſeine feſſeln⸗

den und klaren Ausführungen .

Zum Stichwahlabkommen 1905 .

* Pforzheim , 30 . Juni . Der Vorſtand des Pfors⸗

heimer Jungliberalen Vereins hielt kürzlich

Ausſchußſitzung ab . Er billigte in dieſer einſtimmig die kürz⸗

lich veröffentlichte Reſolution der nationglliberalen Parkei

bezüglich des Stichwahlabkommens von 1905 und hofft , daß

dieſe dazu beitragen wird , die nachträglich entſtandene

Zeitungspolemik in dieſer Frage zum definitiven Abſchluß zu

bringen . Die dabei zu Tage getretene Kritik einzelner Partei⸗

blätter über jene Taktik wurde einmütig verurteilt . ( 21)

Beerdigung Zieglers .

Achern , 30 . Juni . Geſtern vormittag wurde hier

die Leiche des verſtorbenen Chefredakteurs Ziegler zur

ewigen Ruhe beſtattet . In der Trauerverſammlung wurden

u. a. bemerkt : Dr . Binz⸗Karlsruhe , Landtagsabg . Sänger⸗

Diersheim , Stadtrat Kölſch⸗Karlsruhe , Rechtsanwalt Schmitt⸗

Lörrach , Notar Hugelmann⸗Bretten , Profeſſor Böhtlingk⸗

Karlsruhe und mehrere Berufskollegen . Nachdem die Leiche

durch den evang . Geiſtlichen , Pfarrer Spitzer , eingeſegnet

war , ſetzte ſich der Trauerzug unter dem Vortritt der Muſik⸗
kapelle nach dem am Fuße der Schwarzwaldberge auf luftiger

Höhe gelgenen Friedhof in Bewegung . Nach einem kurzen

Gebete am offenen Grabe richtete Pfarrer Spitzer einen herz⸗

lichen Nachruf an die Trauerverſammlung . Hierauf trat

Landtagsabg . Dr . Binz⸗Karlsruhe an das offene Grab und

hielt dem Verſtorbenen einen warmen Nachruf namens der

nationalliberalen Partei Badens und des Verwaltungsrats
der „ Bad . Landesztg . “ Im Auftrage des Verbandes Jung⸗

liberaler Vereine Badens legte alsdann Stadtrat Kölſch⸗

Karlsruhe einen Kranz am Grabe nieder : weitere Kränze

legten nieder im Auftrage des nationalliberalen Vereins

Karlsruhe Oberrechnungsrat Gauggel , im Auftrage des

jungliberalen Vereins Karlsruhe Stadtv . Jakob⸗Karls⸗

ruhe , im Auftrage des liberalen Volksvereins Donaueſchingen
Kanzleirat Zai s⸗Karlsruhe , im Auftrage der Geſchäftsſtelle
der „ Bad . Landesztg . “ Herr Vir , namens der Redaktion der

„ Bad . Landesztg . “ Redakteur Binder und im Auftrage

der nationalliberalen Bezirksvereine Bretten und Achern

Notar Hugelmann Bretten und Armbruſter Achern.

Heſſiſche Politik .

Zur Wahlreform .

* Frankfurt , 30 . Juni . Der Landesausſchuß der

freiſiunigen Partei für das Großherzogtum Heſſen

hat in ſeiner heutigen Sitzung zur Wahlrechtsvorlage ein⸗

ſtimmig folgende Reſolution gefaßt : „ Der Landes⸗

chuß der freiſinnigen Partei für das Großherzogtum

Heſſen ſpricht ſich gegen jede Aenderung der Verfaſſung

zugunſten der Erſten Kammer aus . Er verlangt vor⸗

behaltloſe Einführung des allgemeinen , gleichen , ge⸗

heimen und direkten Wahlrechts zuem Landtag und bedauert ,

daß die Regierung durch ihre neue Geſetzesvorlage dieſer Ein⸗

führung ſchwere Hinderniſſe bereitet hat . “

Hus Stadt und Land.
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Die offizielle Ausſtellungs⸗Zeitung

brachte dieſer Tage das Bildnis des um die Ausſtellung hoch⸗

terdienten Herrn Stadtrats Löwenhaupt und be⸗

gleitete dasſelbe mit ſolgenden treffenden Worten : Herr Stadt⸗

ral Löwenhaupt hat ſchon ſeit 8 Jahren ſeine Arbeitskraft frei⸗
willig und ehrenamtlich in den Dienſt unſeres Mannheimer Ge⸗
meinweſens geſtellt . Als die Arbeit für die Ausſtellung begonnen

wurden , krat er auch , wie noch verſchiedene andere ſtädtiſche Be⸗

amten und Ehrenſtellen⸗Inhaber , in den Beamtenkörper der

Ausſtellung ein und übernahm die Vergebung der Wirtſchaften

und die Verpachtung der Plätze für die Verkaufsſtände und

— — — ——

wendung matter Farben bringen eine monumentale Wirkung

heraus . Auch der Rückenakt eines jungen Mädchens iſt mit er⸗

ſtaunlicher Leichtigkeit gegeben . Mehr dekorativ und berechnend ,

aber dennoch ausgezeichnet iſt Erlers Garten . Münzers

Tempora in violett und grau wird durch Zeichnung und Farbe
ſeinem Zweck vollauf gerecht .

Er wäre einſeitig , nicht auf eine andere Gruppe von Künſt⸗

lern hinzuweiſen , die als Landſchafter ſich trotz einer ſtarken all⸗

Mitſchell , Marſchall , Brown , Macken zie , Teris ,

ſind fünf Maler , die Conſtables Schule mit trefflichem Erfolg

beſucht haben und nun in eigenartig melancholiſcher Weiſe ihre

Heimat malen . Zu ihnen geſellt ſich L. Riman als eine vor⸗

zügliche Blumenmalerin .

Aus dem Gewirre ſei ſonſt als beachtenswert angegeben :

Beraoma mit einem ſonnigen Mädchenbilde aus den Sa⸗

binerbergen , Donzette mit zwei feinen Landſchaften , die an

Piſſarro erinnern , der Belgier Faraſyn , der ein Ret⸗

tungsbot aus dem Genre herausgeriſſen hat , der Holländer

Dreydorff mit lichtvoll wahren Interieurs , Max Hunter⸗

Düfſſeldorf als Maler heller froſtklarer Schneelandſchaften , ein

ſehr ſtimmungsvolles Herbſtgenre von Paeſchke , Hamburger
Straßeninterieurs von Philipp und Gertrud Wurmb ,

ein Schneebild des Holländer Maeskenbrok .

Man wird ſich wundern , hier keinen Lobeshymnus auf

Kaulbachs Damenbildniſſe zu vernehmen . Was im Jahre

1874 von ihm ein kluger Franzoſe geſagt hat , auf dies Wort habe

ich ſchon vor Jahren hingewieſen : „il a trop de sentiment pout

le gentre feminin . “ Da er ſich in ſeiner Kunſt wiederholt , darf

der Kritiker ſeelenruhig auch dieſes Wort wiederholen . Das

Publikum ſteht mit offenem Wunde vor dieſen Bildern und man

hört nur Geſpräche — üder die fabelhaften Summen , die der

Künſtler verdiene . Die Kunſt geht nach Brot . Unſer künſt⸗

leriſches Gefühl , unſer Auge wird durch dieſe Kunſt aber ouf
lockende Irrwege gefährlichſter Art abgezogen . Drum ſei der

Scholle gedankt , die in dieſer Ausſtellung allmäßlich allein zu

gemeinen Uebereinſtimmung auszeichnen , die Schotten . Frazer ,

Attraktionen . Durch ſein geſchäftliches Routine und die enorme

Energie , mit der er die Intereſſen der Ausſtellung gefördert hat,
hat er unendlich viel zum Gelingen des Ganzen beigetragen , und

die aus ſeinem Wirkungskreiſe in der Form von Pachtſummen

und Abgaben fließenden Einnahmen ſind wichtige Meſtandteile

unſerer Bilanz . Daß er nicht nur die finanzielle , ſondern auch

die ethiſche und äſthetiſche Seite der Sache berückſichtigt hat , har

ſich dadurch belohnt gemacht , daß alle dieſe Unternehmer , Pächter ,

Wirte uſw . in ihren Veranſtaltungen wirklich originelle und

reizvolle Darbietungen geſchaffen haben . Seit Eröffnung der

Ausſtellung unterſteht Heern Stadtrat Löwenhaupt das Engage⸗

ment der Muſikkapellen , und auch auf dieſem Gebiete hat er ſich

bereits große Verdienſte um unſere Ausſtellung erworben .

Zur Feſtſetzung der Arbeitszeit in den ſtädtiſchen
Betrieben .

Es wied uns geſchrieben : Was die kürzlich im Bürgeraus⸗

ſchuß ſtattgefundenen Verhandlungen über die Einführung der

Achtſtundenſchicht für beſtimmte ſtädtiſche Arbeſter⸗Kategorien an⸗

beirifft , ſo dürfte es dem unbefangenen Beobachter ſicherlich von

vornherein klar geweſen ſein , daß die Sozialdemokrattie dieſe Ge⸗

legenheit zu dem Verſuche benutzen würde , einen der Haupt⸗

punkte ihres Programmes , die Einführung des achtſtündigen

Arbeitstages , allmählig hier zur Durchführung zu bringen . Mar

muß offen erklären , daß der voraufgegangene Beſchluß des Stadt

rates in dieſer Angelegenheit im Falle einer bedingungs

lofen Annahme im Bürgerausſchuß für die Privat⸗

induſtrie von der folgenſchwerſten Bedeutung geweſen wäre . De⸗

Beweis für die Richtigkeit dieſer Befürchtung lieferte ja auch d.

Gang der Verhandlungen im Bürgerausſchuſſe , insbeſondere d

programmatiſche Erklärung des Sozialdemokraten Geck . M

ſcharfem Blick erkannte nunmehr auch Oberbürgermeiſter D

Beck die der Privat⸗Induſtrie drohende Gefahr und er

hat dieſe Gefahr dadurch zu beſeitigen gewußt , daß
er den Stadtrat zur Faſſung des Beſchluſſes veranlaßte , daß „ die

Einführung des Achtſtundentages in den ſtädtiſchen Betrieben ab⸗

gelehnt wird . “ Dieſer Antrag fand darauf wie bekannt , im Bür⸗

gerausſchuß Annahme . Durch dieſen Beſchluß hat ſich der Stadt⸗

rat und haben ſich die verſchiedenen Parteigruppen der Mannheimer

Privatinduſtrie gegenüber gebunden und das iſt es beſonders , was

hier öffentlich feſtgeſtellt werden ſoll .

Erwähnt ſei zum Schluß nur noch , daß z. B. in dem ſozial⸗

demokratiſch regierten Zürich in gleicher Angelegenheit nur mit

knapper Not die Neunſtundenſchicht durchgedrückt wurde . Dieſer

Umſtand gibt auch Veranlaſſung , auf einen der Hauptgründe hinzu⸗

weiſen , weswegen die Privatinduſtrie ſich gegen eine beliebige

Herabſetzung der Arbeitszeit mit allem Nachdruck erklären muß .

Dieſer Hauptgrund iſt nämlich der , daß die Privatinduſtrie in ihren

Der Jamilieumörder Ronellenſitſch vor den

Geſchworenen .

Nach der Verleſung des Eröffnungsbeſchluſſes richtet der Vor⸗

„ Wollen Sie eine Er⸗

Wollen Sie ſagen , wie es zugegangen iſt . Ver

Angeklagte ſagt ja und beginnt dann : Ich bin am 11 . Februag

ſitzende an den Angeklagten die Frage :

klärung abgeben .

früh %8 Uhr von daheim fort . In der Wirtſchaft von Hock trank

ich einen Schnaps . Hier kam ich mit einigen Gäſten ins Trinken ,

Es wurden Steine beſtellt . Dann wurde dazwiſchen gehörig

gegeſſen und wieder Schnaps getrunken .

Frau und ſagte : Du Lump , mach daß Du ins Geſchäft kommſt !

Ich ſagte : Wenn Du mich holen willſt , ſo kannſt Du es anſtändig

ſagen . Da ihr der Unterrock hervorguckte , ſagte ich zu den anderen

Gäſten : „ Da ſehe einer mal die Schlamp an ! “ Nachher war ich
einmal auf der Straße , wo ein Karnevalwagen mit einer großen

Ebampagnerflaſche ſtand . Da nahm ich einen Kranz weg , hängte

ihn um , ging in die Wirtſchaft zurück und habe geſungen und
war luſtig . Später ging ich heim und fragte nach dem Mittag⸗

eſſen , Meine Frau antwortete : Geh hin , wo Du geſoffen haſt, !

Ich hab ' dann 3 Mark genommen und bin wieder fort in die

Wirtſchaft . Später habe ich den Dolch gekauft und dann bei Hocks

weiter getrunken . Um halb 2 Uhr bin ich dann mit Klaus und

einem andern zu Waltz . Was weiter geſchehen iſt , weiß ich nicht

genau .
ich mir bewußt geworden , was geſchehen war .

Der Vorſitzende führt die Einvernahme auf das Vorleben

des Angeklagken zurück . 1884 ſtarb ſeine Mutter , dann kam er

zu ſeiner Großmutter . Sein Vater , der Schuhmacher war , ſtarß
1899 . Er erlernte das Schreinerhandwerk , ging auf die Wan⸗

derſchaft , eines
— — —

einer lebensvollen , freien und ſicheren Bedeutung kommt , die es

ermöglicht , ſich aus dem ſchmeichleriſch verfühvendess Bann in dag

helle Reich der Göttin zu vetten , deren gebiel : e Macht leider

noch nicht allgemein erkannt iſt . Sie beißt : „ Wahrzeit ! “

Tagesneuigkeſten .
— Ein neues Vineta . Von einer für die Archäologie höchſt in⸗

tereſſanten Entdeckung berichtet die „ Depé Tuniſienne “ . Ein

Mitglied einer Truppe von Schwammtauchern , die kürzlich den

Auslibung ihres gefahrvollen Berufes an der nördlichen Küſte von

Sfax , in der Nachbarſchaft von Mahdia , oblagen , ſtieß beim Tau⸗

chen zu ſeinem größten Erſtaunen in der Tiefe des Meeres auf
die ausgedehnten Ruinen einer alten Stadt . Er drang in dies

Ruinen ein und entdeckte in ihnen eine Anzahl von Bronze⸗ und

Marmorſtatuen . Die ſeltſamen Reliquien wurden gehoben , an

Bord des Schiffes gebracht und alsbald nach Sfax überführt .

Tempel gehören , der einſt in einer Küſtenſtadt errichtet wurde⸗

iſt zerſtört und nach und nach vom Meer verſchlungen
worden .
„ den Tempel betreten habe , deſſen Säulen noch aufrecht ſtehen .

Der Führer der Schwammtaucher hat ſofort die Behörden donm

dieſer Entdeckung unterrichtet und in Verbindung mit der Re⸗ 3

gierung von Tunis werden bereits Vorbereitungen getroffen , um

eine eingehende Erforſchung der verſunzenen Stadt ins Werk zu

ſetzen .

bracht⸗ die Nachricht nach Sfax und alsbald ward eine wiſſen⸗

ſchaftliche Expedition ausgeſandt , die die Erforſchung der Ruinen
aufgehmen ſollte . Allein unglücklicherweiſe hatte der Grieche die
Kennzeichen der Stätte bergeſſen , er fand die Stelle nicht wieder

und man kehrte unverrichteter Dinge heim . Die jetzt wieder auf⸗

gefundenen Ruinen ſind allem Anſchein nach mit jener
St

identiſch , die jener ſah und
i

konnte ,
5

Um 9 Uhr kam meine

Erſt wie ſch meine Frau zuſammengeſtochen hatte , bing

Tages paßte ihm ſein Handwerk nicht mehr und

Der
Kapitän des Fahrzeuges iſt überzeugt , daß dieſe Bildſäulen nicht

von einem geſcheiterten Schiffe ſtammen , ſondern daß ſie zu einem

Der Taucher , der die Entdeckung machte , erzählt , daß

Die Auffindung der Statuen erinnert an ein Vorkomm⸗

nis , dos drei Jahre zurückliegt . Damals entdeckte ein Grieche in

der gleichen Gegend die Ueberreſte einer Stadt im Meer . Er

1
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ganzen Dispoſitionen , in ihrer Entwicklung und ihrem Gedeihen 7

namentlich auch abhängig iſt von dem Weltmarkt und der Konkur⸗

reng im Ausland und Inland .
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Warum kommen Sie erſt jetzt damit .
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Nzwei Kinder

Mannheim , 1. Jult General⸗Anzeiger . ( Abendblatt . )
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Am 11 . Oktober 1898 wurde er zur Marfne

n eines Armbruchs bald wieder entlaſſen .
Mannheim , aorbeitete einige Wochen in der

Roſenfeld u. Hellmann . Bei der Lederhand⸗
war er dann als Hausburſche 5 Jahre in

der Tat . Verheiratet hat er ſich am
Monate jüngeren Anna Kühn ,
eine Logisfrau kennen gelernt

war in der Hoffnung , doch nahm der An⸗

Meine Frau hatte ſchon vordem ich ſie heiratete 2

bt , als ich ſie heiratete , war ſie zum dritten Male

Vorſ . : Haben Sie das nicht gewußt ? Angekl . : Das
ich wußte nur nicht , daß ſie 2 Kinder hatte . Mit

der offenbar nur ein A
ß

einer erheuchel⸗

gelernt hat
Kinder gel

8 eklagte durch

ve rkommniſſe en Untreue zu
bezichtigen . Am 11 . Oktober 1902 ſei ſie einmal fortgelaufen
und habe ſich ſtundenlang auf der Meſſe herumgedrückt . Vorſ . :

Vert . : Der Angeklagte will
damit ſagen , daß dieſes ein ungewöhnliches Moment iſt . Der

Angeklagte fährt dann fort . Im Januar dſs . Is . ſaßen ich und
neine Frau in der Küche beiſammen , da ſagte ſie : Wenn nur das

Buberl der Auguſt noch da wäre , dann hätten wir ſchon einen ,
der unſere

bei
Kinder beaufſichtigen könnte . Das hat mich

geregt , ich erfuhr erſt jetzt , daß ſie zwei Kinder gehabt
hatte . Das Kind , von dem ich erſt jetzt hörte , war vor der Hoch⸗

zeit geſtorben . Wie der Vorſitzende feſtſtellt , hatte der Angeklagteim
Jahre 1904 geborenen Sohn Auguſt und

geborenen Sohn Karl . Im Januar 1907

Hoffnung . Wie meine Frau mir das ſagte ,
ich der Vater meiner Kinder , oder bin ich es
te jammert dann über die ihm wiederfahrene

andlung durch ſeine Frau . Er habe 21 Mk. Wochen⸗

j dem Gelde habe er 3 Mk. für ſich gebraucht .
Am 1. März wo er ausziehen . Vorſ . : Warum wollten Sie

ausziehen ? Angekl . : Ich hatte Streit mit der Zeugin Benz und

ihrem Manne . Samstags ging ich mit meiner Frau ins Wirts⸗

haus . Und trotzdem wollen Sie Zweifel an der Treue Ihrer Frau

gehabt haben ? Angekl . : Ich habe ſie doch gern gehabt . Der Vor⸗

ſitzende verlieſt hierauf die Vorſtrafenliſte des Angeklagten . 1895
und 1897 wurde er wegen Bettelns beſtraft . Im Jahre 1900

wurde er vom Schöffengericht Wiesloch wegen Sachbeſchädigung zu
3 Wochen Gefängnis verurteilt . Haben Sie Schulden ?
Angekl . : Nein , wir haben ſparſam gelebt . Auf Befragen des Vor⸗

ſitzenden ſchildert dann der Angeklagte ſeine Tätigkeit am Faſt⸗

den im

5

lohn verdier

Vorſ . :

nachtſonntage . Nach dem Mittageſſen ſei er mit ſeinem Aelteſten
fortgegangen , um ſich einmal den Karnevalzug anzuſehen . Bei
der Heimkehr habe er ſeine Frau auf der Treppe getroffen . Sie

habe ihm da 50 Pfg . gegeben und er ſei wieder in das Wirtshaus
gegangen und habe Karten geſpielt . Um 8 Uhr ſei er wieder heim⸗

gegangen , habe einen Strohhut aufgeſetzt und einen Ueberzieher
angezogen und habe ſich dann mit dem Zeugen Klaus auf die

Straße begeben . Vorſ . : Hatten Sie an jenem Tage einen Rauſch ?
Angekl . : Nein . Vorſ . ? Wollten Sie an dem Montage , wo Sie

Ihre Frau töteten , ins Geſchäft gehen ? Angekl . : Ich hatte vor ,
ins Geſchäft zu gehen , darum nahm ich auch ein Frühſtück mit .
Von dieſem Moment ab zeigt der Angeklagte über alle Vorgänge
des Tages eine merkwürdige Gedächtnisſchwäche . Was in der

Wirtſchaft Hock, die er morgens ½8 Uhr betrat , vorgegangen , weiß
er nicht mehr , auch nicht , daß er den Kranz von einem vorüber⸗

fahrenden Wagen weggenommen hat . Vorſ . : Haben Sie nicht
geſagt , das gibt einen Kranz auf mein Grab ! Angell . : Das weiß
ich nicht mehr . Vorſ . : Sie haben doch zwiſchen dem Trinken immer

gegeſſen ? Angekl . : Ich war betrunken . Vorſ . : Um 9 Uhr , wie
Sie den Kranz holten , können Sie noch nicht betrunken getveſen
ſein . Haben Sie nicht da geſagt : heut gibts noch was ? — Angekl . :
Wie meine Frau kam , das hat mich ſehr geärgert , das hat mich
gufgeregt . Vorſ . : Wie Sie beim Meſſerſchmied den Dolch kauften ,
können Sie auch nicht betrunken geweſen ſein ; denn einem Betrun⸗
kenen hätte der Meſſerſchmied den Dolch gar nicht gegeben . Der

hat nichts gemerkt davon . Was haben Sie ſich damals gedacht ,
wie Sie den Dolch kauften ? — Angekl . : Das weiß ich nicht mehr .
Vorſ . Schließlich ſind Sie heim . Angekl . : Das werß ich nicht

mehr , wie ich heimgekommen bin , ich war aufgeregt , ich war voll ,
ich war betrunken . Erſt auf dem Wege zur Polizei habe ich mir

geſagt , ich habe meine Frau und meime Kinder erſtochen . Was
ich angegeben habe , weiß ich heute nicht mehr . Dem Angeklagten
werden die photographiſchen Aufnahmen des Tatortes einzeln vor⸗

gezeigt . Zuerſt die Frau , dann die Kinder . Er betrachtet die
Bilder genau und gibt ſte ohne eine Spur von Bewegung zurück .

Da der Angekſagte ſich an die Vorgänge nicht genau erinnern
kann , ſo verlieſt der Vorſitzende ſeine früheren Ausſagen .

Der Angeklagte ſagt in weinerlichem Tone , ich habe zum
Unterſuchungsrichter geſagt : Schreiben Sie in Gottes Namen Ja .
Zunächſt werden die Angaben verleſen , die der Angeklagte am

Tage der Tat ſelbſt noch gemacht hat . Er hat da u. a. angegeben :
Mit meiner Frau habe ich gut zuſammen gelebt . Sie war etwas

eiferſüchtig auf mich , obwohl ich ihr keinen Anlaß dazu gab . Von
dem Aufenthalt in der Wirtſchaft bei Hock iſt die offene Dar⸗

ſtellung der Affäre mit dem Kranz bemerkemstwvert . Von dem

Wagen mit der Champagnerflaſche habe er einen Kranz mit roten
Blumen weggenommen und habe ihn der Wirtin zum Aufheben

gegeben , damit man ihm ihn aufs Grab lege . „ Heute gibts noch
was “ , fügte er hinzu . Vorſ . : Was meinten Sie damit ? — Angekl . :
Das war mir nicht klar . Auch an das Telephonieren an ſeinen
Geſchäftsherrn , das er bei ſeinem erſten Einvernehmenm geſchildert ,
will ſich der Angelagte nicht mehr erinnern . Wenn ich es an⸗
gegeben habe , ſo wird es wohl ſo ſein . Vorſ . : Ja , haben Sie denn
die Sachen erfunden , oder der Herr Unterfuchungsrichter ? Be⸗

gzüglich der Tat ſelbſt erklärte der Angeklagte bei ſeinem erſten
Einvernehmen : Ich bin nicht in der Lage zu ſagen , wie ich dazu
kam . Ich war betrunken und habe mich geärgert , weil meine Frau
mich holen wollte . Der Angeklagte ſchildert dann , wie er ſeine
Frau dazu veranlaßte , eine Stellung einzunehmen , in der ſie

jkeinen Widerſtard leiſten konnte . Ich kniete mich neben ſie und

ſtach ſie in den Hals . Sie w ſchreien , ich hielt ihr aber den

Mund zu und gab ihr noch Dann dachte ich, daß man den
Kindern nun ſagen werde ,

ſ
itten einen Mörder zum Vater .

Ich bin dann in die Stube e jedem eins gegeben . Vorſ . :
Am 15 . Februar ſind Sie abermals vernommen worden und da

haben Sie ebenfalls ausführliche Angaben gemacht . Auch dieſe

Der Angeklagte hat da als Grund des

Jerwürfniſſes mit ſeiner Frau angegeben , daß ſie ihm verheim⸗
licht habe , daß ſie ſchon in früheren Jahren zwei Kinder gehabt
habe . Als er den Schwiegervater deshalb gefragt habe , ſei es ihm
. Zt . auch von dieſem ausdrücklich in Abrede geſtellt worden . Die

Mutter ſeiner Frau ſei im Irrenhauſe geſtorben . Auch ſeine Frau
habe ein aufgeregtes Weſen gezeigt , oft über Kopfweh geklagt und

gelegentlich bemerkt : Wenn ich nur nicht auch verrückt werde Zu
all dem ſei gekommen , daß er in ſeinen bedrängten Verhältniſſen

ſchwer eine andere Wohnung bedommen könne .

durcheinander gebracht w
er habe den Entſchluß gefaßt , feine Frau umzubringen . Dazu habe

—

So ſei er ganz
rden , es ſei ihm alles egal geweſen und

er ſich den Dolch gekauft . — Vorſ . : Und heute wollen Sienicht mehr

wiſſen , warum Sie ſich den Dolch gekauft ? — Angekl . : Ich habe

den Dolch gekauft , um mir ' s Leben zu nehmen . —Vorf . : Vorhin

baben Sie geſagt , Sie hätten ſich nichks dabei gedacht , wie Sie den

Dolch kauften . — Angekl . : Das Papier iſt geduldig , da
geht noch biel drauf . ( Bewegung . ) Nach dem Protokoll

nommen .

heißt es weiter , daß er geſehen habe , daß ſeine Frau gleſch tot war .
Als der Vorſitzende ihm das vorhielt , erwiderte der Angeklagte
heftig : Wenn ' s der Herr Unterſuchungsrichter ſagt , ſo kann es ſein ,
ich weiß es nicht . Ich habe nicht geſehen , daß meine Frau tot war .

Ich hab ' nicht einmal geſehen , daß meine Kinder tot waren . Als

ſein Verteidiger ihn ermahnt , ruhiger zu ſein , revidiert der An⸗

geklagte : Ich kann nix dafür .

Staaksanwalt Gunzert : Haben Sie nicht einige Wochen
vorher die Aeußerung getan , daß Sie noch etwas anſtellen wer⸗
den ? — Angekl . : Das weiß ich nicht mehr . Ich habe geſagt , ich

gebe alles zu. — Der Vorſitzende ſtellt nun feſt , daß der Ange⸗
klagte nach der Tat , ſowohl in der Wirtſchaft zur Stadt Bruchſal ,

wie ſpäter auf der Polizeiwache ſeine Tat gewiſſermaßen öffent⸗
lich verkündet habe : Ich habe die Tat vollbracht .

Der Verteidiger läßt den Angeklagten fragen , warum er das

getan habe . Angel ! : Das weiß ich nicht . Wenn ich bei Be⸗
ßztſein zeweſen wäre , wäre ich ſicher nicht auf bie Polizeiwache ,

da wäre ich in den Rhein oder Neckar geſprungen . Vert . : Ich
bitte den Angeklagten zu fragen , wie es ihm am Morgen nach
der Verhaftung zu Mute war . Wie er mir ſagte , war es ihm ,
als ſei die ganze Tat ein ſchwerer Traum und erſt die Gefäng⸗
nismauern brachten ihn zu der Erkenntnis , daß es die Wirklich⸗
keit war . Angekl . : Ich habe mir den ganzen Tag darüber Ge⸗
danken gemacht , wie ich ins Gefängnis gekommen bin .

Die Jeugenvernehmung .

Als erſter Zeuge wird Amtsrichter Dr . Hanemann ver⸗
Er ſoll über den Eindruck Auskunft geben , den der

Angeklagte azf ihn gemacht hat . Die erſte Vernehmung nahm
der Zeuge unmittelbar nach der Tat auf der Polizeiwache in G 5,
wo ſich der Angeklagte ſtellte , vor . Der Ange⸗
klagte habe einen ziemlich aufgeregten und ange⸗
trunkenen Eindruck gemacht . Augenſcheinlich aber habe Ronel⸗

lenfitſch gewußt , was er getan hatte . Auf Befragen habe er
langſam hintereinander damit herausgerückt , wie die Tat voll⸗

bracht wurde . Er habe aber eine ganz zuſammenhängende Er⸗

klärung bon den einzernen Vorgängen abgegeben . Als der An⸗

geklagte gefragt worden ſei , wie er dazu gekommen ſei , habe er
keine genügende Erklärung abgegeben . Er habe nur geſagt :
Macht mit mir , was Ihr wollt , aber ſchlagt mich vicht , denn ich
bin ein Ehrenmann . “ Dann griff er in die Taſche , zog mehrere

Anſichtskarten und Abbildungen ſozialdemokratiſcher Parteifüh⸗
rer hervor und ſagte : „ Das legt auf mein Grab ! “ Er ſei
nicht weiter in den Mann gedrungen , weil er zu apathiſch gewe⸗

ſen ſei . Bei der weiteren Feſtſtellung des Zuſtandekommens des

Protokolls ſtellt der Vorſitzende an den Zeuger die Frage ,
ob ſuggeſtive Fragen geſtellt worden ſeien . Zeuge : Nein . Es

ſind nur die Erzählungen des Angeklagten zu Protokoll genom⸗
men worden .

Zeuge Landgerichtsrat v. Duſch , der die Unterſuchung ge⸗

führt hat , wird gleichfalls über das Zuſtandekommen des Proto⸗
kolls vernommen . Der Angeklagte habe bei der Vernehmung
einen ziemlich apathiſchen Eindruck gemacht . Der Zeuge mußte

viel fragen . Es ſei alles durchgeſprochen worden , was im Proto⸗
koll ſteht . Der Angeklagte habe alles zugegeben . Vorſitzen⸗
der : Sind ſuggeſtive Fragen geſtellt worden , oder hat der Ange⸗

klagte erzählt , was aufgenommen wurde ? Zeuge : Der Ange⸗

klagte gab wenig zuſam menhängende Antworten . Ich mußte ihm
alles abfragen . Was im Protocoll ſteht , hat er beſtätigt . Er

habe immer geſagt : Das iſt ſo , das will ich nicht beſtreiten .

Es werden hierauf einige Leumundszeugen

nommen.
Frau Konrad Ronellenfitſch aus Baden⸗Baden , eine

Schweſter des Angeklagten , wird wegen der nahen Verwandt⸗

ſchaft unbeeidigt vernommen . Die Zeugin , die von dem Recht

der Zeugnisverweigerung keinen Gebrauch macht , ſtellt dem An⸗

geklagten ein günſtges Zeugnis aus . Im Elternhauſe ſei er

ſtets brav geweſen . Ueber das Familienleben des Angeklagten

habe ſie nichts erfahren . Dagegen habe der Angeklagte immer ge⸗

ſchrieben , daß er mit ſeiner Frau zufrieden ſei . Von ſieben

Schweſtern ſei eine nicht ganz normal .

Zeugin Frau Marie Katz , ebenfalls eine Schweſter des An⸗

gellagten , bat nichts Auffälliges an ihrem Bruder wahrgenom⸗

men . Sie hat den Angeklagten ſeit —9 Jahren nicht mehr ge⸗

ſehen und nicht einmal gewußt , daß er verheiratet war .

Zeuge Küfer Kühn⸗Mühlburg , der 68 Jahre alte Schwie⸗

gervater des Angeklagten , kann über deſſen Leumund nichts nach⸗

teiliges ſagen . Als der Angeklagte um die Tochter angehalten

habe , habe er nach dem Vorleben der Frau nicht gefragt und er

( Zeuge ) habe daraufhin auch nichts geſagt . Bei einem Beſuche
bor zwei Jahren habe er wegen des Zuſammenlebens auch nichts

nachteiliges wahrgenommen . Die Tochter habe auch nichts ge⸗

ſchrieben.
Zeugin Frau Karoline Müller , eine Schwägerin des An⸗

geklagten , hat dieſem nicht recht getraut . Sie habe ſich deshalb

auch mit der S Hhweſter entzweit .

Zeugin Frau Marie Klaus , bei der die Ermordete vor
ihrer Verheiratung logiert hat , hat die Ehe vermittelt . Die

Zeugin kann nichts Nachteiliges über Frau Ronellenfitſch aus⸗
ſagen . Nur einmal ſei ſie erſt nach 11 Uhr nachts von einem
Ausgange heimgekommen und da hat ſie ſich damit entſchuldigt ,

daß ſie den Angeklagten getroffen und ihm Alles erzählt habe.
Zeugin Emilie Lacroix , Ehefrau des Metzgermſtrs . Herm .

Lacroix , bei der Frau Ronellenfitſch vor ihrer Verheiratung —8
Monate bedienſtet war , ſtellt der Frau das günſtigſte Zeugnis

aus . Sie war fleißig , brap und zuverläſſig .

Zeuge Kaufmann Maxr Marx : Ronellenfitſch war bei mir
fünf Jahre in Stellung . Er war jederzeit fleißig und ich bin
mit ihm ſtets zufrieden geweſen . Wegen einer geringfügigen

Sache ſei er einmal weggegangen . Blaue hat er nur an dem

Tage der Tat gemacht . Salair erhielt er 21 Mark und das volle
Krankengeld . Der Arbeiter , welchen der Zeuge nach ihm ſchickte,
begegnete Ronellenfitſch auf der Straße . Er bemerkte demſelben ,
er gehe heute nicht ins Geſchäft , er wolle heute einmal Blaue
machen . Mittags hat er das Geſchäft antelephoniert . Er rief

mir zu :

ber⸗

Auguſt iſt da ! Sie können ſich nach einem anderen Haus⸗

burſchen umſehen . Auf die Frage des Zeugen , was er vorhabe ,
erwiderte er : Sie werden es morgen hören und leſen . Vor . :

Was haben Sie ſich dabei gedacht ? Zeuge : Ich habe gedacht ,

er hat getrunken . Er telephonierte zwiſchen 2 und 3 Uhr nach⸗

mittags .
Zeugin Johanna Ronellenfitſch , Schweſter der Frau

des Onkels von Wonellenfitſch het niemals etwas abſonderliches

an dem Angeklagten wahrgenommen . Seine Frau ſagte öfters :

Mein Mann iſt ein balber Narr . Vorſ . : Wie haben Sie das

aufgefaßt ? Zeugin : Ich wußte nicht , ob das Spaß oder Ernſt

ſein ſollte . Weiter bemerkt die Zeugin , er ſei öfters betrunken

gcweſen .
Zeuge Abam CEig , Maurer , ſaß bei dem Angeklagten am

Montag in der Wirtſchaft von Hock . Als er einige Zeit ge⸗

ſeſſen , kam Ronellenfitſchs Frau draußen und rief ihrem Manne

zu . Auguſt , Du ſollſt Geſchäft kommen , es iſt jemand vom

Geſchäft dageweſen . Sie ſagte das in ganz ruhigem Tone . Außer
dem Zeugen ſaß noch ein anderer Gaſt bei ihm . Zu dreien

bälten ſie 3 Stein Bier getrunken , die Ronellenfitſch bezahlte .

Zeuge entfernte ſich um 10 Uhr , kurz vor ſeinem Weggange bat

er ihn noch um einen „10er “, um telephonieren zu können , kam

aber gleich wieder zurück , ohne telephoniert zu haben .
Der Hauswirt des Angeklagten , Buchdruckereibeſitzer Adolf

Bartſch kann der Familie kein ungünſtiges Zeugnis aus⸗

ſtellen , die Eheleute ſeien immer ihren Verpflichtungen nachge⸗
kommen . Der Angeklagte war ſehr geſellig . An dem Mordtage
hat er in dem Hauſe nichts ungewöhnliches wahrgenommen .

Bahnarbeiter Ferdinand Benz Ehefrau , die Nachbarsfrau
der Angeklagten : Wenn er getrunken hatte , war er unverträglich ,
er ging nur Samstags und Sonntags aus , an dieſen Tagen
kam er meiſt betrunken nach Hauſe . Um halb 10 Uhr kam ein
Mann vom Geſchäft zu der Frau des Angeklagten und ſagte ,
ihr Mann ſei nicht ins Geſchäft gekommen . Durch eine abge⸗
ſchloſſene Verbindungstür zwiſchen der Wohnung der Zeugin und
der Wohnung des Angeklagten konnte die Zeugin hören , was in
der Wohnung Ronellenfitſchs vorging . Zwiſchen der Küche Ro⸗

nellenfitſchs und der Verbindungstüre liegt ein Zimmer . Ro⸗

pellenfitſch kam kurz vor der Tat ganz ruhig nach Hauſe und

fragte nach dem Eſſen . Zehn Minuten ſpäter hörte ſie Ronellen⸗

fiiſch rufen : Anna geh ' rein in die Küche . Nach weiteren 10
Minuten hörte die Zeugin ſeine Frau um Hilfe rufen . Vorſ . :
Was haben Sie ſich dabei gedacht ? Zeuge : Ich habe gedacht , ſie
haben wieder Streit . Auf die Hilferufe habe ſie an der Türe

zur Wohnung Ronellenfitſchs geklopft , ſie habe aber keine Ant⸗
wort bekommen . Sie habe dann gehört , wie Ronellenfitſch in
das an der Verbindungstüze gelegene Zimmer ging . Fünf Mi⸗

nuten ſpäter begegnete ſie ihm auf dem Korridor und er ſagte zu
ihr : Ich gehe auf die Polizei und laſſe mich arretieren . Vorſ . :
Iſt Ihnen nichts aufgefallen ? Zeugin : Ich habe nicht daran

gedacht , daß der Mann was angeſtellt hat . Den Eindruck eines
Betrunkenen hat er nicht gemacht , er war nur angeheitert . Vorſ . :
Haben Sie Wahrnehmungen über eheliche Untreue der Frau ge⸗
macht ? Zeugin : Ich glaube nicht , daß die Frau untren war .

Vorſ . : Hat der Angeklagte ſeine Frau oft geſchlagen ? Zeugin :
Nein , vielleicht drei⸗ oder viermal .

Die Wirtin Witwe Stephanie Hock , bei welcher der Ange⸗
klagte am Tage der Tat verkehrte , wurde wegen Krankheit kom⸗

miſſariſch vernommen . Der Angeklagte war im letzten halben
Jahre an Samstagen und Sonntagen ſtändig der Gaſt der

Seugin . Er hat ſich immer anſtändig betragen . Die Zeugin hat
nicht geſehen , daß er mit ſeiner Frau ſchlecht ſtand . Sonntags
kam er immer mit dem großen Kinde , er zeigte große Liebe zu
demſelben , wie man ſie bei Männern nicht häufig findet . Er
trank ſo viel wie ſeine übrigen Kollegen , —4 Liter , konnte auch
ſo viel vertragen wie dieſelben .

Am Faſtnacht⸗Sonntag war er verſchiedene Male in der Wirtſchaft⸗
Während des ganzen Nachmittags bis gegen Abend hat er Karten
geſpielt . Dann entfernte er ſich, kam aber bald darauf wieder mik
einem Strohhut auf dem Kopf . Er hatte eine Faſtnachthoſe angezogen
und ein Kindergewehr umhängen , mit dem er knallte . Kurz vor 12
Uhr ging er weg . Montag kam Nonellenfitſch vor 9 Uhr in die
Wirtſchaft . Die Zeugin fragte ihn , ob er nicht ins Geſchäft gehe .
Er gab ihr zur Antwort , er komme noch früh genug , wenn er um
9 Uhr ins Geſchäft gehe . Später ſeien noch 2 andere Gäſte gekommen .
Mit dieſen habe Ronellenfitſch 4 Stein Bier getrunken . Nonellen⸗
fitſch trieb allerhand „ Lumperei “ . Er entfernte ſich eine Zeftlang
und betrat bald darauf mit einem Kranze um den Hals die Wirt⸗
ſchaft , den er Tags zuvor von dem Champagnerwagen des Karnevals⸗
zuges weggenommen hatte . Er ſagte : Hier habe ich einen Kranz ,
ich brauche ihn morgen doch. Einem Gaſte nahm er ohne zu fragen
die Speiſe mit den Fingern aus dem Teller mit den Worten :
„ Jeſus ſprach zu ſeinen Jüngern , wer keine Gabel hat fr . . mit den
Fingern . “ Seine Frau war zweimal da : morgens um 210 Uhr
und gegen 1 Uhr . Das erſte Mal ſchimpſfte er ſie mit den Worten :
„ Gehe heim Du Schlamp , Du haſt ja Deinen Unterrock hervorgucken ,
ſchäme Dich . “ Tatſächlich habe die Frau ſchlampig ausgeſehen . Als
ſie das zweitemal kam , um ihn aufzufordern , ins Geſchäft zu gehen ,
tat er mit Bezug auf ſeinen Arbeitgeber eine hier nicht wieder⸗
zugebende Aeußerung . Er bot ſeiner Frau ein Glas Bier an , ſie
trank aber nicht und entfernte ſich wieder . Nonellenfitſch ging bald
darauf ebenfalls fort . Später kam er wieder und trank zwei Achtel
Schnaps . Um ½4 Uhr kam er an die Wirtſchaftstür , ſchwang einen

Dolch und rief : „ Die Tat iſt vollbracht , Frau und Kinder ſind lot ,
ich ſehe Euch Alle nicht mehr wieder . Die Zeugin erinnert ſich
dann weiter einer Diffelenz , welche ihr Geſchäftsleiter einmal mit
dem Angeklagten wegen Bezahlung einer Zeche hatte . Er habe
damals den Geſchäftsführer mit einem Blick geſtreiſt , den ſie niema

vergeſſen werde und ſie habe deshalb ihrem Geſchäftsleiter geraten
einen anderen Weg als gewöhnlich nach Hauſe einzuſchlagen .

Arbeiter Joh . Klaus befand ſich am Montag früh in der
Hock' ſchen Wirtſchaft und ſaß mit Ronellenfitſch zuſammen . Ronellen⸗

fitſch habe ſich ganz merkwürdig benommen . Er ſagt : zu ihm : Heute
paſſiert noch etwas . Der Zeuge erwiderte ihm : „ Du biſt ja ganz
verrückt heute . “ „ Laß mich , wirſt ſehen , es paſſiert heut noch was “
erwiderte hierauf nochmals der Angeklagte “ und zog einen Dolch
hervor . Es war gegen ½8 Uhr . In Nückſicht auf ſeinen aufgeregten
Zuſtand erſuchte ihn der Zeuge , mit nach Hauſe zu gehen und ſich
ſchlafen zu legen . Er ging jedoch nicht mit und bemerkte : Zu
ſchaffen brauche ich nicht mehr , ich habe telephoniert , ich käme nicht
mehr . Dann ſuchtelte er mit dem Dolche herum und gebärdete ſich
völlig wie ein Verrückter . Auf Befragen des Vorſitzenden bemerkt
der Zeuge : Ich weiß ganz genau , daß Ronellenfitſch viel vertragen
kann . Nach meiner Anſicht war er nicht ſchwer betrunken . Er war
ein leidenſchaftlicher Kartenſpieler . Den Dolch hat ihm daun ein
Anderer abgenommen . Wiederholt hat er dieſem den Dolch abver⸗

langt , ihn aber nicht erhalten . Aergerlich , daß er ihn nicht erhielt ,

zog er ein Meſſer aus der Taſche und verlangte nochmals drohend
den Dolch , der ihm dann auch zurückgegeben werde . Den Dolch

ſchwingend , ſagte er dann zu den Gäſten : Komm jetzt einer mal

heraus , wenn einer was will . Er war ganz „rabiat “. Vorſ . : Haben
Sie die Drohungen des Angeklagten für Ernſt aufgenommen ? Zeuge :
Er war kein ſtreitſüchtiger Menſch , ich habe es deshalb als nicht ernſt
aufgefaßt . Bei einer Differenz wehrend des Kartenſpiels äußerte
er ſich einmal : Lieber werfe er die Karten weg , als daß er Streit
bekommen ſollte .

Zeuge Schloſſer Karl Joos , der mit Ronellenfitſch in der

Wirtſchaft von Hock vor der Tat beiſammen war , bekundet , daß

der Angeklagte die Aeußerung getan hat , er täte etwas machen .

Nach Bekanntwerden der Tot habe er ſich an dieſen Ausdruck

erinnert .

Zeuge Schmied Karl Hollerbach hat am Faſtnachtmontag
zwiſchen halb 9 und 9 Uhr morgens in der Wirtſchaft von Hock
gefrühſtückt . Der Angeklagte habe Lumpereien gemacht . Zeuge

ſchildert die Vorkommniſſe in der Wirtſchaft vor der Tat . Der

Angeklagte habe einmal den Ausdruck gebraucht : „ Wenn die Alte

hin iſt , nimmt man wieder eine andere ! “ Eine weitere Aeußer⸗

ung vom „ Lichtausblaſen “ führt der Angeklagte auf ein Miß⸗

verſtändnis zurück . Er habe einmal ein Couplet über die Hoch⸗

zeitsnacht vorgetragen ; darin ſei dieſer Ausdruck vorgekommen⸗

Zeuge Meſſerſchmied Schlemper bekundet , Ronellenfitſch
ſei zwiſchen 11 und 12 Uhr vormittags zu ihm gekommen und

habe ein Meſſer verlangt . Als Zeuge Taſchenmeſſer vorlegen

wollte , habe der Angeklagte bemerkt , er wolle ein ſtarkes
Meſſer . Er habe daraufhin zwei Dolchmeſſer vorgelegt , eins zu

1,30 , das andere zu 1,50 M. Das zu 1,30 M. habe Ronellenfitſch
gekauft . Der Angeklagte babe noch gefragt , ob das Meſſer ſcharf
ſei , worauf er das Meſſer abgezogen habe . Nonellenfitſch hab⸗
einen durchaus ruhigen Eindruck gemacht . Es ſei ihm nichts

aufgefallen . Wenn der Mann betrunken geweſen wäre , hätte er

ihm das Meſſer nicht gegeben .

Zeuge Bäckermeiſter Augus Bös ſagt aus , der Angeklagte

ſei gegen halb 3 Uhr in ſein Geſchäft gekommen , um nach dem

Geſchäft zu telephonieren . Der Angeklagte habe geſagt : „ Ent⸗

ſchuldigen Sie , daß ich ſtöre . Ich möchte gern telephonieren !

Der Zeuge hat die Erlaubnis dazu gegeben , worauf der Ange⸗
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klagte an die Lederbondlung Gutmann telephonierte , daß er

nicht mehr wiederkäme , er ſolle ſich einen anderen Hausburſchen

ſuchen . Der Zeuge hat dem Angeklagten dann noch zugeredet ,

wieder ins Geſchäft zu gehen , worauf der Angeklagte erwiderte :

„ Ich gehe nicht mehr hinaus . Was ich mir in den Kopf geſetzt
habe, wird ausgeführt ! “ Auch dieſer Zeuge beſtätigt , daß der

Angeklagte nur angeheitert geweſen iſt .

Zeuge Tüncher Adam Joos war mit dem Angeklagten in

der Hockſchen Wirtſchaft zuſammen und iſt mit ihm nachher auch

in die Walzſche Wirtſchaft gegangen . Die Schilderung der Vor⸗

gänge in der Hockſchen Wirtſchaft durch den Zeugen bringt nicht
diel Neues . Bemerkenswert iſt , daß der Angeklagte bereits in

5 der Hockſchen Wirtſchaft , den Dolch in der Hand haltend , die

Aeußerung getan hat : Ich mach noch was ! Ein anderer Gaſt
hat daraufhin geſagt : „ Auguſt , Du wirſt doch nichts anſtellen

wollen ? “ , worauf der Angeklagte erwiderte : „ Das gibts nicht .

Ich mach nichts , aber es paſſiert noch was ! “ Andere Aeußer⸗

ungen hat der Zeuze nicht gehört . Betrunken iſt der Angeklagte

nicht geweſen . Aber der Stimmungswechſel iſt dem Zeugen

auch aufgefallen . Einmal habe er geſungen und einmal geweint .

Die Zeugin Dienſtmädcher Anna Huber iſt von dem An⸗

geklagten , als er in Begleitung des Zeugen Jvos und eines

Dritten war , auf der Straße mit unflätigen Redensarten be⸗

läſtigt worden . Die Zeugin kann nicht ſagen , ob der Angeklagte

die Aeußerungen getan hat , es wird aber von dem vorgerufenen

Zeugen Joos beſtätigt .

Zieuge Wirt Friedrich Walz ſchildert die Vorgänge in ſeiner

Wirtſchaft . Der Angeklagte , der bis dahin mit dem Zeugen

verfeindet war , habe ſich mit ihm wiede : ausgeſöhnt und geſagt .

Morgen bin ich doch im

Zuchrhaus ! “ Der Angeklagte hat bei dem Zeugen nur 1½ Glas

Bier getrunken . Auch dieſem Zeugen — einem Sachverſtändigen ,
wie der Vorſitzende bemerkt , hat der Angeklagte nur den Eindruck

eines Angeheiterten gemacht . Der pfychiatriſche Sachverſtändige
fragt den Zeugen , ob ihm denn nicht der Wechſel der Stim⸗
mungen bei dem Angeklagten aufgefallen ſei ? Er hätte ein⸗

zelnen Anweſenden die Hand gedrückt und Abſchied genommen .

Der Zeuge bekundet , daß ihm der Angeklagte die Hand gegeben
habe mit dem Bemerken , er wolle Adieu ſagen ; morgen ſei er

doch im Zuchthaus . Daß der Angeklagte abwechſelnd geweint

und gelacht hat , hat der Zeuge nicht beobachtet .

85 Inſtallateur Joſef Zudwig hat das Rekontre mit

dem eklagten in der Walzſchen Wirtſchaft gehabt . Der Zeuge
bat dem Angeklagten den Dolch weggenommen , weil er wußte ,

daß der Angeklagte ein aufgeregter Menſch war . Der Angeklagte

habe u. a. die Aeußerung getan : „ Der Dolch iſt mein Tod ! “

Der Angeklagte ſei etwas angeheitert geweſen . Als der Ange⸗
klagte in ie Wirtſchaft gekommen ſei , habe er geweint . Der
Zeuge hat deshalb zu Ronellenfitſch geſagt , er ſolle ſein Herz

rg berſchlagen . Die

Hapfen an der Küche
und fand Frau Ronell

hätten ſonſt ganz gut gelebt .

8 Streit .
Es erſcheint nun Wirt Joſef Engler , deſſen Lokal der

iugeklagte gleich nach der Tat betrat . Er habe ein Glas Schorle⸗
morle beſtellt und verlangt . daß der Wirt es ihm an den Mund

e . Dabei habe er die Hände in den Taſchen gehabt und habe

heftig gezittert . Der Zeuge fragte ihn , was paſſiert ſei .

abe darauf erwidert : Das werden Sie beute Abend erfahren .
Indem er dann rückwärts zur Tür ging , ſtreckte er dem Wirt

ie blutigen Hände hiu und rief : Ich hab ' meine Frau
und meine zwei Kinder totgeſtochen und jetzt geh ' ich auf die

olizeiwache und tu ' s melden .

Schutzmann Engelhardt war auf der Wachtſtube , als der

ngeklagte ſich ſtellte . Ich habe meine Frau und meine Kinder
erſtochen , rief er . Meine Fran liegt in der Küche und meine

inder liegen in ihrem Bett . Ich bin froh , daß die Kinder nicht
mehr reden können . Reche ift füß . Das Werk iſt vollendet . Die
( Tat iſt vollbracht . Jetzt brauche ſch nicht mehr auszuzieben ,
Er war ſehr erregt und ſchien etwas angetrunken . Weiter hat

er geſagt : Sie hal immer geſagt , er tut es nicht , aber der Auguſt

bat es doch getan .
Das habe ich beſtimmt nicht geſagt.

Vorf . :Es kommen noch mehrere Zeugen , die das auch gehört

n .e e Sachverſtändiger geladene Pſychiater bemerkt , das

Protofoll enthalte verſchiedenen Widerſpruch . Der Angeklagte

22 einerſeits geſagt haben : „ Rache iſt ſüß “ und dann wieder :
nie

Tat reue ihn .

Schumann Wendelin Siebold war zuerſt am Tatorte .
ſand die Frau in einer großen Blutlache , die noch dampfte ,
G war dem Boden zugekehrt . Am rechten Hals zeigte

ſie eine große Verletzung . Die Kinder lagen in ihrem Bettchen

und waren alch tot .

Polizeikommiſſar Dietrich berichtet über das Benehmen
lngeklagten auf der Wache und während des Transports ins

ngnis . Er habe —6 Mal wiederholt : Ich habe meine Frau

und meine Kinder erſtochen . Ich bin froh , daß ſie nicht mehr
reden können . Rache iſt ſüß . Ich habe ſie tot geſtochen, damit

nicht mehr auszuziehen brauche . Jetzt bin ich ein dreifacher
Mörder , aber die Tat reut mich nicht . Ich bin närriſch . Mir

d der Kopf abgemacht . Weiter habe er eine Karte mit dem

orträt eines ſozialdemokratiſchen Abgeordneten hervorgezogen

gerufen : Ich bin Sozialdemokrat . Steckt dieſe Karte auf

ein Grab und eine rote Blume dazu . Wenn mich der katho⸗
che

Pfarrer nicht begraben will , ſoll mich der Teufel begraben .

hab ' meine Frau nicht mehr leiden können . Meine Kinder

en nicht ſagen , ihr Vater war ein Mörder . Poeil mich meine

in der Wirtſchaft hat holen wollen , hab ' ich geſagt :

riegſt noch Schinnoos . 0
erken . Er ſchwankte nicht und brauchte keine Hilfe zum

en.
Der folgende Zeuge , der frühere Schutzmann Franz Haaſe

ch die Aeußevungen , die der Angeklagte auf der Polizei⸗
wache tat , ganz genau notiert ,

Zeugen ſchon bekundeten , ſagte er ; Es reut mich nicht , ich weiß ,
was

ich wollte . Mein Kopf iſt ab. Ich habe erſt drei Schorle⸗

Iin Suff , im Suff habe ich es geſchafft . Meine

noch einmal ſehen , DasKinder möchte ich
ſeu gekauft . Tat iſt vollhracht ,ich will

Von Angetrunkenſein war nichts

Außer dem , was die anderen

mich berlaffen , die follen auch genießen , wenn der Uuguſt
einenn

Kopf kleiner gemacht wird . Das tut mir weh . Mein Gewiſſen

ſagt es mir : Ich habe es im Suff getan . Ich bin 5 Jahre
im Geſchäft . Ich habe meinem Herrn telephoniert , er ſoll ſich

einen anderen Hausburſchen ſuchen . Ich habe meine Miett

ſtändig bezahlt . Heute Mittag dieſer dumme Ein⸗

falll Ich habe geſagt , der erſte , der mir in den Weg kommt ,

muß dran glauben . Meine Frau war bie Erſte . Lebt meine

Frau noch . Ich bin ein Mörder . Wenn jeder ſo wäre , wie ich.

Ich war ein Ehrenmann . Muß mir dieſes Unglück paſſieren !

Ich habe einen ſchweren Fehler gemacht . Solch guten Kerl
wie ich bin , gibt es in ganz Mannheim nicht . Muß mir dieſe

ruchlofe Tat paſſieren ! Was wird mein Schywiegervater ſagen !
Mir wird ja doch der Garaus gemacht , aber die Hauptſache

iſt , daß meine zwei Buben ſtumm ſind , daß ſie nicht ſagen

können , unſer Vater war ein Mörder . Ich war bei Gutmann

u. Co, im Geſchäft . Dort haben ſie mich verdudelt und habe

ich mir die Idee gemacht . Laſſen Sie mich doch abführen , ich

habe es ja getan und eingeſtanden .

Damit war die Einverngome der Zeugen — auf eine größere

Anzahl wurde verzichtet — beendet ur . d es trat um halb 2 Uhr

Mittagspauſe ein .

* * **

Nach Wiederaufnahme der Sitzung erſtatteten zunächſt die

Sachverſtändigen ihr Gutachten ab .

Medizinalrat Kugler

bezeichnete als die Todesurſache der Frau Ronellenfitſch die

ſchwere Halswunde an der rechten Seite , welche die Schlagader
durchſchnitten hatte . Verſchiedene Schnittwunden , welche die

Tote an der rechten Hand zeigte und die bis auf den Knochen

gingen , ließen darauf ſchließen , daß die tötliche Wunde nicht zu

Anfang , ſondern erſt nach verſchiedenem Anſetzen zugefügt wurde ,

daß die Frau Ronellenfitſch ſich hres Mörders Anfangs mit Er⸗

folg erwehrt habe . Außerdem hat die Sektion ergeben , daß die

Frau in borgeſchrittenem Stadium ſchwanger und daß ſie herz⸗

leidend war . Schwere Halswunden haben auch bei den Kin⸗

dern den Tod herbeigeführt . Eine fürchterliche Wunde , in die

der Mörder nochmals geſtoßen haben muß , zeigte insbeſondere
der kleine Karl . Die Wunde war ſo tief , daß man in die Bruſt⸗

böhle ſehen konnte und zwei Rippen waren durchtrennt . Die

Todeswunde des keinen Auguſt ging bis zum Schlüſſelbein , deſſen

Gelenkoerbindung zum Bruſtbein durchtrennt wurde . Weiter gab

der Gachverſtändige eine eingehende pfychologiſche Analyſe des

Angeffagten und der Stimmung , aus welcher die Tat entſtand .

In der Familie Ronellenſitſch war Geiſteskrankheit bisher nicht

zu verzeichnen . Der Vater war allerdings ein Säufer , aber

er wie es erſt geworden in ſeiner Witwerſchaft . Der Angeklagte

hatte gegen ſeinen Willen das Schreinerhandwerk erlernen

müſſe “ . Auk Mrger ßarüber halze er dieſes ſpäter verlaſſen

und war Schiffer gewoyden . Dieſer Beruf ließ ihn moraliſch

hevabkammen . Auf der eigen Seiie beſitzt der Angeklagte eine

Anzahl guter und lulenswerter Elgenſchaften . Er iſt arbeitſam ,

genſigſam , brauchbar im Geſchäft , hat ſich lange Jahre den In⸗

tereſſen ſeines Herrn eifrig angennmmen und wa , für ſeine Ja⸗
milie beſorgt , er war beir und lehersfroh . Sein Intellekt iſt

nicht ſehr hervorragend , aber hinreichend für ſeinen Beruf ,

port .
. S .K, Die Herkomerkonkurrenz ſcheint auch in dieſem Jahre ,

ſoweit ſich bisher feſtſtellen ließ , finanziell recht günſtig abzu⸗

ſchließen. Wenn auch von einem großen Ueberſchuß nicht die

Nede ſein kann , ſo iſt doch ſicher , daß der geſtellte Garantiefond
in keiner Weiſe angegriffen werden wird .

. SK. Für den Sieger der Süddeutſchen Tourenfahrt wird

eine herrliche Siegestrophäe geſchaffen werden , die an künſt⸗

leriſchen Wert dem berühmten Herkomerpreis nicht nachſtehen
wird , Das Komitee der Tourenfahrt hat verſchiedene der hervor⸗

ragendſten Bildhauer aufgefordert , Entwürfe für eine koſtbare

Siegestrophäe einzureichen , und zwar bis zum 15 . Auguſt . Die
1 iſt in Art der Herkomer⸗Trophäe als Wanderpreis
gedacht .

Von Tag zu Tag .
— Ein Reblausherd wurde in Dorlisheim im Elſaß ent⸗

deckt. Der Weinberg wurde geſperrt .
— Erſchoſſen bat ſich in Hamburg Friedrich von Nap⸗

pard , einer der Hamburger Führer der freiſ . Volkspartei , mehrfach
Bebels Gegenkanbidat im 1. Hamburger Reichstags⸗Wahlkreis . Die

Gründe der Tat ſind unbekannt .
— Zu Upruhen kam es , wie aus Teheran gemeldet wird , in

dem Orte Sendſchan in einem Artilleriebataillon . Die Meuterer

verwundeten den Kreisgouverneur .
— Großen Schaden richtete ein ſchweres Gewitter mit hef⸗

tigem Hagelſchlag an , das geſtern über die Zwickauer Gegend nieder⸗

ging . Ueberſchwemmungen inſolge Unwetters werden von der Ruhr

und Lippe gemeldet .
— Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete ſich

heute früh auf dem in Bingen vor Anker liegenden Laſtſchiff „Rhein⸗
gold “ , Während die Schiffsleute noch ſchliefen , begab ſich die Ehefrau
des Eigentümers an Bord , um Aſche auszuleeren . Anſcheinend in⸗

folge des naſſen Wetters rutſchte die Frau aus , ſtürzte ins Waſſer
und ertrank . Erſt als die Schiffsleute erwachten , wurde die Berun⸗

glückte vermißt . Sie iſt 34 Jahre alt und hinterläßt ihren Mann
und 3 unmündige Kinder .

— An Bergiftungserſcheinungen erkrankten in⸗

folge des Genuſſes von verdorbenem Schweinefleiſch in Ebersberg

mehrere Familien ſehr bedenklich . Eine Perſon iſt bereits geſtorben .

— — —

Cetzte Vachrichten und Telegramme.
* Karlsruhe , 1. Juli . Der Direktor des Oberſchulrats , Geh .

Rat Arnsperger , deſſen Rücktritt früher ſchon gemeldet wurde ,

iſt an einem Herzleiden nicht unbedenklich erkrankt .

Bulach , 1. Juli . ( Von unſerm Karlsruher Bureau . )

Am Samstag abend ſtach nach einem kurzen Wortwechſel der ver⸗

witwete Taglöhner Wendelin Bohner ſeinen Schwiegerſohn , den

28 Jahre alten Stefan Zöller , derart in den rechten Oberſchenkel ,
daß der Tod nach wenigen Minuten eintrat . Der Täter wurde

verhaftet .
W. Landau ( Pfalz ) , 1. Juli . ( Priv . ⸗Tel. ) In der Hochzeits⸗

nacht warf in Klingen der Bücker Rheinhardt die Petroleumlampe

um , welche explodierte . Infolge ſchwerer Brandwunden ſtarb Rhein⸗

hardt heute morgen . Seine Frau erlitt keine Verletzungen .
* Stuttgart , 1. Juli . Hofkapellmeiſter Pohlig bat ſich

zur Leitung des Sinfonieorcheſters in Philadelphia auf 8 Jahre

verpflichtet . Sein Jahresgehalt beträgt 60 000 Mark .

* Eſſen , 1. Juli . Infolge des letzten Streiks des Schleppboot⸗

Perſonals hat ſich eine ſo große Anzahl beladener Kähne angeſam⸗

melt , ſo daß die ohberrheiniſchen Schlepplöhne in Ruhrort

um 50 Prozent geſtiegen ſind .

» rieſt , 1. Juli . Die Polizei verbot die auf den 4. Julf

ſt vo im Verditheater geplamte Erin

ſieben Schweſtern, diehaben 1 1
ereene e ee

Der neue Direltor des babiſchen Oberſchulrats .
* Karlsruhe , 1. Juli . Die „ Frankf . Ztg . “ hört zuverläſſig .

daß das Mitglied des Oberſchulrats , Geheimrat Or . Ernſt v. Sall⸗

würk zum Direltar des Oberſchulrats ernannt

worden iſt . Daß ein Schulmann ernannt wurde , dürfte in Lehrer⸗

kreiſen große Freude erwecken .

Ungarn und ( roatien .
* Budapeſt , 1. Juli . In Agram fand geſtern ein Mee⸗

ting ſtatt , wobei es wiederholt zu großen Lärmſzenen
kam . Die Polizei mußte mehreremals intervenieren . Die Ver⸗

ſammlung nahm ſchließlich eine Reſolution an , in welcher den
derzeitigen kroatiſchen Abgeordneten für ihre Haltung im unga⸗ 5

riſchen Parlament volles Vertrauen votiert wurde .

Die Eheſcheidung Wölflings .
* Genf , 1. Juli . Heute wurde das Urteil in Sachen der Eh e .

ſcheildung Wölfling geſprochen .
5

daß die Ehe durch die Schuld der Ehefrau Wölfling un

erträglich geworden iſt , da ſie durch Excentrizität und durch,

Leichtſinn in der Haushaltung das Eheleben unmöglich machte . Die

Scheidung wurde demnach zwiſchen den Beiden erklärt im Sinne votß
Artikel 47 des Geſetzes über Heirat und Scheidung .

Die Haager Friedenskonferenz . 5
* Haag , 1. Juli . Vor dem Schloſſe der Königin ,

einem einfachen , zwiſchen Bürgerhäuſern gelegenen Bau ,
fuhren ſoehen die erſten Delegierten aller Staaten in großen
Uniform vor . Auch die Königin⸗Mutter kam in einenn

Galawagen an . Die Königin hatte einen Kollektir⸗
empfang angeordnet , da ſämtliche erſte Delegierte um ein e
gemeinſchaftliche Audienz nachgeſucht hatten . Für heute nack ) ⸗

mittag war ein Gartenfeſt geplant . Heute früh wurde das
Feſt in letzter Stunde abgeſagt , das Wetter kühl und regneriſch
iſt . Heute abend um 9 Uhr iſt großer Empfang im

Schloſſe , zu dem die Delegationen und Würdenträger Hollands
geladen nd . Heute findet keine Sitzung ſtatt .

Die japaniſch⸗amerikaniſchen Reibungen .

* Newyork , 1. Juli , In Waſhington beſteht der Ein⸗

druck , daß die neueſte Kundgebung der japaniſchen Kaufleute

einen Boykott der amerikaniſchen zur Folge haben
wird . ( Frkf . Ztg . )

* Newyork , 1. Juli . Der japaniſche Bot⸗

ſchafter Aoki erklärte einem Interviewer , die chau⸗
viniſtiſche Agitation in Japan ſei vorüber . Die

Ruheſtörungen in San Francisco ſeien ſtark übertrieben

worden , weswegen er davon ſeiner Regierung keine Mit⸗

teilung gemacht habe . Japan werde den chineſiſchen Handel
allen Nationen offenhalten . Nach einer Meldung des „ Herald “

entſendet die Bundesregierung 2 weitere Kreuzer in den

ſtillen Ozean , ( Frkf . Ztg . )

Der Peters⸗Prozeß .
25 5. Verhandlungstag

München , 1. Juli . ( Tel . ) Die Witwe des früheren
Kolonialdirektors Kayſer , die als Zeugin erſchienen iſt ,

macht Angaben über den Beſuch des Dr . Arendt am

Krankenbett ihres Mannes , wobei Letzterer geſagt habe : „ Ver⸗

laſſen Sie augenblicklich mein Zimmer “ . Auch die Tagebuch⸗
blätter des Direktor Kayſer beſagen , daß er Arendt beim erſten
Beſuche , den dieſer in ſeiner Wohnung machte , abrief und die

Verhandlungen erſt ſpäter in der Kolonialabteilung weiter⸗

geführt wurden . Spätere Brieſe des Direktors Kayſer an

einen Onkel ſprechen in ſchärfſter Form von den fortdauernden
Angriffen Arendts gegen Kayſer , Frau Kayſer ſagte ferner

aus : Auch nach dem Tode ihres Mannes hätten die Angriffe
Arendts nicht aufgehört , der auch hier der Zeugin mit Ent⸗

hüllungen über ihren Mann gedroht habe . Die Pflegetochter

Eugen Wolffs , Lehrerin Grundſtein aus München , die

mehrere Male bei von Wißmann zu Gaſte geweſen iſt , bekun⸗

det , daß Wißmann jedesmal in Erregung geriet , wenn das

Geſpräch auf Peters gekommen ſei . Einmal habe er die An⸗

wendung gebraucht Peters , der Lump “ . Eugen Wo Iff
beſtätigt dieſe Aeußerung . Peters erklärt darauf , Wiß⸗
mann habe ihm gegenüber Wolff als ganz koloſſales
Rindpieh bezeichnet .

Zeuge Major von Lengerke iſt beim Diner beim Grafem
Heutke⸗Czazski in Kaſel geweſen . Er ſagt , Peters habe damals von

ſeiner Zeit am Kilimandſcharo und auch von den beiden Hinrich⸗
tungen geſprochen . Niemand habe Anſtoß an den Schilderungen

Peters genommen . Alle Offiziere ſeien direkt vom Diner zum

Vortrage Peters gegangen . — Herr v. Donath bleibt dabei ,
daß er wenigſtens den Vortrag nicht gehört habe und ſagte ferner
aus : Neben einem Zuchthäusler von Ratibor ſei Peters ein

Verbrecher , wie er ihm in ſeinen Leben nicht begegnet ſei .

Der Vorſitzende rügt dieſe Aeußerung unter dem
Beiſall des Auditoriums . Peters erklärte , Donath werde

von ihm wegen dieſer Aeußerung gerichtlich belangt werden .
Major v. Tiedemann , der einzige Weiße der Begleitung

von Peters auf der Emir Paſcha⸗Expedition , ſagt , daß auf dieſer

Expedition keine Grauſamkeiten vorgekommen ſeien . Peters ſei

gewiß ein ſehr ſinnlicher Menſch , aber dieſe Sinmlichkeit halte

bekannt und hatte eine reizende Art mit Schwarzen umzug n .

Während der ganzen Emir Paſchaexpedition ſei kein Menſchen⸗

leben vernichtet worden , außer in einem ehrlichem Kampfe oder
bei der Ertappung von Viehdieben . In Geſprächen zwiſchen
ihm und Peters ſei von erotiſchen Dingen niemals die

geweſen .

Pfalz , Heſſen und umgebung .
Lampertheim , 29 . Juni . Verhaftet wurde dabier

der 20 Jahre alte rohe Wüſtling Phillip Beyerle aus Bür⸗

ſtadt , Sohn des Franz Beyerle daſelbſt , der am Freitag i

Felde in der Nähe des Ortes eine 55 Jahre alte Frau aus

ſtadt überfiel und zu vergewaltigen verſuchte . Als die energiſchs
Gegenwehr der Frau ihn an der Ausübung der Tat verhinderte

12eſtre

Das Gericht hat entſchieden ,
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Mannheim , 1. Juli . General⸗Anzeiger . ( Abendblatt . ) . , Seite .

Aus Stadt und Land .
Maunheim , 1. Juli 1902 .

25jähriges Dieuftjubiläum . Herr Oberkontrolleur Johann
Fiſcher , eine in allen Kreiſen der Stadt beſtens bekannte Per⸗
ſönlichkeit , feiert heute ſein 25jähriges Dienſtjubiläum als ſtädt .
Beamter .

* Eine ſchöne Feier gleichehrend für Arbeitgeber und⸗Nehmer
hat heute Mittag im Hauſe des Hofjuweliers Netter ſtattge⸗
funden . Galt es doch , dem Diener Chriſtian Schmoll ,
der mit dem heutigen Tage auf 25jährige treu geleiſtete Dienſte
zurückblicken kann , gebührende Anerkennung zu zollen . Herr
Netter jr . hob in ſinniger Anſprache Fleiß , Treue und An⸗

hänglichkeit dez Jubilars ganz beſonders hervor und überreichte
ihm ein namhaftes Geldgeſchenk . Auch ſeitens der übrigen Fa⸗
milienangehörigen ſowie des Geſchäftsperſonals und Freunden des

Hauſes wurden dem Jubilar Beweiſe der Anerkennung zuteil .
* Ans dem Vorort Käferthal . Bei dem geſtrigen Sänger⸗

wettſtreite in Walldorf , an welchem ſich der hieſige Geſang⸗
verein „ Sängerbund “ mit 40 Sängern am Wettgeſange in
Ler 2. Stadtllaffe beteiligte , errang derſelbe vormittags bei dem

Klaſſenwettgeſaug mit 28½ Punkten einen Ehrenpreis I1b, be⸗

ſtehend aus einem ſilbernete Pokale nebſt Diplom und einer gol⸗
denen Medaille und am Nachmittage bei dem Ehrenwettſingen mit
29 Punkten den Ia Preis , beſtehend aus einem Etui mit M. 100
in bar . Der Verein ſteht unter Leitung des Herrn Lehrers
Pfeifer aus Seckenheim .

Konkursverfahren . Ueber das Vermögen des Architekten
KHrihur Schweizer , Mittelſtr . 2, wurde das Konkursverfahren
eröffnet . Zum Konkursverwalter iſt ernannt Herr Rechtsanwalt
Dr . Eder . Forderungen find bis 23 . Sept . anzumelden . Prüfungs⸗
termin 4. Nov .

Chealer , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Der Anna Hölzel⸗Denkſtein im Schloßgarten . Mit der Er⸗

richtung des Denkſteins für Anna Hölzel löſt der Kunſtgewerbe⸗
Berein „Pfalzgau“ ( Verein für angewandte Kunſt u. künſtleriſche
Kuftur ] ſein im Schillerjahr 1905 gegebenes Wort ein . Der

Berein hatte dem Gedanken , ein ſolches Denkmal zu ſetzen , in
ſeiner erfolgreichen Schillerfeier im November 1905 den erſten
Ausdruck perliehen . Nun iſt die Hülle von dem Denkmal gefallen .
Der Verein hat von jeder äußerlichen Feierlichkeit abgeſehen und

käßt das Denkmal für ſich ſelbſt ſprechen . Es iſt ein vorwiegend
in buſtica gehaltener , mächtig wirkender Stein mit einigen ſich
ntit der Schloßarchitektur verbindenden ſtiliſtiſchen Motiven .
In Vereinigung mit Ler ſchönen , hainartigen Umgebung macht
das Denkmal einen feierlichen , ergreifenden Eindruck . Ent⸗

worfen wurde der Denkſtein von Herrn Romano Reith . Die
Ansführung in rotem Sandſtein hat Herr Bildhauer Knapp über⸗
nommen . Gekrönt wurde das Unternehmen durch die Genehmigung
des Großh . Hofes , den Denkſtein im hieſ . Schloßgarten nahe am
Ballhaus , an ſehr geeigneter , ſchöner Stelle , errichten zu dürfen .
Auch veranlaßte die Großh . General⸗Intendanz , daß der im

Entwurf vorgeſehene gärtneriſche Schmuck durch die Großherzog⸗
liche Hofgörtnerei ausgeführt wurde . Herr Hofgärtner Sommer

bat dieſe Aufgabe mit vielem Geſchmack gelöſt . Ueber die Er⸗
richtung des Denkmals und ſeiner geiſtigen Idee heißt es in der

ſocben erſchienenen , ſchön ausgeſtatteten Feſtſchrift : „ Die per⸗
ſönlichen Beziehungen Friedrich Schillers zu unſerer Stadt

krohten mit einem grellen Mißklang zu endigen . Mannheim
ftand in der Gefahr , ſeinen Ruf als Schillerſtadt aufs Spiel zu
ſeten . Verleumdung und Verhetzung brachten den Dichter in
ſchwierige Lagen und deſſen Leiden ſteigerten ſich nahezu bis

38 Unerträglichkeit . Eine Situgtion trat ein , welche Ehre und
eben des Dichters ſozuſagen auf die Meſſerſchneide ſtellte . Wo

kam da Hilfe her ? Die Kollegen des Dichters und die höhere
Geſellſchaft verſagten . Dieſe plapperten einfach nach , was böſe
Zungen in Umlauf geſetzt hatten , und war froh , Scheingründe
zu haben , den Dichter im Stiche laſſen zu dürfen . Jene , die
Kollegen , wünſchten längſt den Untergang des gefährlichen Ri⸗
vaſen und ſchürten nur noch das Feuer für ſeinen Scheiterhaufen .
Da erſtand aus dem Volke heraus eine Retterin , eine Helferin ,
die , wenn wir ihre Tat in ihrer Tragweite beurteilen , fie den
ebelſten des Menſchengeſchlechts , den heiligſten Herzen zuzählen
läßt . Und das alles aus der einfachſten Güte getan , ohne zu
ohnen daß mit einer ſolchen Tat die Unſterblichkeit verbunden

iſt. Die Güte einer einfachen Frau rettete die Ehre des großen
Dichters und die Ehre unſerer Stadt ; denn ohne ſie wäre unſere
Stadt vielleicht dem Fluche anheimgefallen , einen der größten
Geiſter der Welt kaltblütig hingeopfert zu haben . Wie ſich die
Verhältniſſe zugeſpitzt hatten , das hat der Kunſtverein mit ſeiner
Schillerfeier dargetan und das iſt heute in dem kürzlich erſchiene⸗
nen Schillerdrama „ Flikwort , der arme Teufel “ niedergelegt . Der
hfälzer Volksgeiſt war es , der ſtark und edel blieb . Eine ein⸗
ſuche Frau , eine ſchlichte Mannheimerin , rettete den Dichter vor
Schmach und Ungemach ! Ihr verdankt der Dichter die größte

ülfe in der Not . Ihr verdankt die Stadt Mannheim das
was ſte befitzt : ihr ungetrübtes , ſortdauerndes Verhältnis

zu dem großen Dichter . Durch die Tat dieſer Frau gedachte
Schiller Mannheims mit dauernder Dankbarkeit , und über die
Zeiten hinaus erſcheint dadurch das perſönliche Verhältnis des

Dichters zu unſerer Stadt in dem ſtrahlendſten Lichte . Wir
können die Erinnerung an Schiller in unſerem Jubiläumsjahre
nicht beſſer feiern , als daß wir für dieſes innige Herzensver⸗
Hältnis unſeres Dichters zu dem pfälzer reſp . jetzt badner Volke
ein Zeichen errichten . Der Landesfürſt ſelbſt an der Spitze dieſes
Volkes iſt es , der ſeine Einwilligung gab , auf ſeinem Grund und
Byden , an einer der ſchönſten Stellen ſeines prächtigen Gartens

dieſes Zeichen , dieſes Denkmal zu errichten . Hier iſt dieſer
eblen Tat ein Denkmal erſtanden und eine ſolche Feier , wie ſie
kuſer Verein unternommen , wurde ſchon von hochgelehrter Seite
els die ſchönſte Schillerfeier Deutſchlands bezeichnet . Dieſes
Denkmal ſei dem Dichter gegenüber eine Sühne und für das

pfälzer Volk ein Genugtnung , im bitterem Kampfe treu beſtanden
Haben . Inſofern gilt das Denkmal nicht der wackeren Frau ,

—— Name hier eingezeichnet , allein , ſondern unſerem Volks⸗

berzen überhaupt . Es hat ſich treu bewährt ! Die ſchlichte Tat

zſt nur ein Zeichen für den Charakter des beſtehenden Volks⸗
tums . Und ſo gilt dieſes Denkmal dem Volke überhaupt , das ſich
mit dem Namen Anna Hölzel verbindet . An unſeren Dichter
aber , der dem deutſchen Volke die meiſten ſeiner Werke weihte ,
ſei dieſe Tat für uns eine ſchöne Erinnerung . Den einſeitigen

ſeumdern und Schmähern des Dichters zum Trotz ſtehe es
Hier als ein Wahrzeichen eines unerſchütterlichen ewigen Bundes ! “

00 Mark für eine chineſiſche Vaſe . Aus London wird be⸗

ichtet : Bei Chriſtie entſpann ſich bei der jüngſten Auktion alter

chineſiſcher Potterien ein heißer Wettkampf um eine prachtpolle
alte Fang Hſivaſe . Mit wenigen Guineen ſetzte das erſte Ge⸗
bot ein , bald aber war die Summe in die Tauſend emporge⸗
ſchmellt und ſchließlich ging die Vaſe für 34 800 Mark in neuen
Beſitz über . Zwei etwas größere alte chineſiſche Vaſen , mit

Chriſanthemum⸗ und Hö hö⸗Vögeln gemuſtert , erzielte 10 000

Mark ; ein Paar Ky How 8000 Mark , und für eine Reihe weiterer

altchinefiſcher Porzellanſtücke und Statuetten wurden ähnliche

Jolkswirtschalt .
Das Alzprojekt der Badiſchen Anilin⸗ und

Sobafabrik .
Die „ M. N. . “ erhalten zu dem Projekt eine Zuſchrift , welche

wir nachfolgend wiedergeben :
„Jetzt , nachdem die Badiſche Anilin⸗ und Sodafabrik in Lud⸗

wigshafen allen Ernſtes beſchloſſen hat , von der Ausführung ihres
einzig daſtehenden , großartigen Waſſerwerkes an der Alz ſich
zurückzuziehen , ſcheint man zu erkennen , wie ungeſchickt man han⸗

überall durch alle mög⸗

Dieſer Wetteifer iſt

und Verdienſt gehabt .lohnende Beſchäftigung
Ausführung der Waſſerwerksbauten ſollen —11 Mill . Mk. betra⸗

gen , die Grunderwerbungskoſten dürften keine kleinen ſeinl Die
proviſoriſch erworbenen nötigen Grundſtücke wurden reichlich über
den landwirtſchaftlichen Wert gekauft , weitere Erwerbungen ſind
durch maßloſe Ueberforderungen unmöglich gemacht worden . Auch

der Staat hätte durch das Unternehmen einen Frachtenverkehr von

jährlich 2½ Mill . Mark erzielt . Alle dieſe Vorteile für den Staat

und die Bevölkerung ſind nun verloren . Kein Abgeordoneter ,
Landrat oder ſonſt Berufener des Bezirks fand ſich, wie es Pflicht

geweſen , ein , um ein ſolches Unternehmen durch Aufklärung der

Bevölkerung zu fördern . Gewiß eine Errungenſchaft , die Dank

gefunden hätte , wenn durch Fallenlaſſen unbegründeter Forderun⸗

gen ein ſolches Eintreten von Erfolg begleitet geweſen wäre .

Noch iſt uns unbekannt , welche Forderungen der Staat an

die Verleihung der Kongeſſion geknüpft hätte . Es iſt nicht aus⸗

geſchloſſen , daß derſelbe ſein Beſtes tat , der Unternehmerin den

Mut zur Ausführung zu nehmen , es iſt möglich , daß eine zu hohe

Gebühr für die Pferdekraft pro Jahr geſtellt wurde , oder ſollte der

Staat , einer Anregung während einer Beratung des neuen Waſſer⸗

geſetzes Folge gebend , eine Veteiligung am dem Unternehmen
gefordert haben ? Dann dürfte der wahre Grund erſichtlich ſein ,
warum die Unternehmung bei ihrem Riſiko und den außerordent⸗

lich hohen Staatslaſten auf ihr Prozelt Verzicht leiſtet , um außer⸗

halb Bayerns bei Ausführung ihrer Abſicht willkommen zu ſein .
Sollten unſere Ausführungen , die wir als Vermutung bezeichnen ,

zum Teil zutreffend ſein , ſo müßte den Staat der ſchwere Vor⸗

wurf treffen , ſeinerſeits weſentlich zum Fall des Unternehmens

beigetragen zu hahen . Dann wäre auch bewieſen , daß der Staat

weit davon entfernt iſt , eine Induſtrie zu wollen und ſie zu unter⸗

ſtützen . Freilich hätte er auch verhindert , daß ſich der Segen der

Induſtrie für die Bevölkerung bis in die kleinſte Hütte fühlbar
erwies .

Auch die Landwirtſchaft inner⸗ und außerhalb Bayerns Gren⸗

zen wird um eine Hoffnung ärmer , wenn die Unternehmerin

gezwungen bleibt , auf die Ausführung ihres Projektes zu ver⸗

gichten . Es wird ihr die Ausſicht genommen , in dem vom der Um⸗

ternehmerin herzuſtellenden Salpeter ein billiges Düngemittel zu

erhalten und damit ihre Ernte um das Dreifache zu ſteigern und
hierdurch in dauernd gute Verhältniſſe zu kommen .

Wir halten uns an die Hoffnung , daß angeſichts dieſer hoch⸗
wichtigen Angelegenheit die leitenden Perſönlichkeiten es ſich nicht
nehmen kaſſen werden , durch maßvolle Auflagen ſchließlich zu
hewirken , daß das große Unternehmen doch noch zur Ausführung
kommen kann . Dies baldigſt verwirklicht zu ſehen , bittet der Alz⸗
und Burghauſen⸗Gau . Wo ein Wille , da ein Wegi

Süddeutſche Kabelwerke . ⸗G. Mannheim . Wie wir hören ,

iſt in den am vergangenen Fveitag in Köln ſtattgehabten Verhand⸗

lungen des Verbandes deutſcher Starkſtrom⸗Kabelfabrikanten , dem

bekanntlich auch die Süddeutſchen Kabelwerke angehören , beſchloſſen

worden , den Verband auf drei Jahre zu erneuern .

Mannheimer Produktenbörſe . Die Verteflungspreiſe für Zu⸗
ſammenladungen wurden für die Zeit vom 1. bis 15 . Juli wie folgt
feſtgeſetzt : Weizen M. 21 . 20 , Roggen M. 20 . 80 , Braugerſte 17 . 20

Mark , Futtergerſte M. 15 . 30 , Mais M. 14 . 50 , Hafer M. 19 . 60 .

n. Mannheimer Produktenmarkt . Trotz der am Samstag von
dem amerikaniſchen Börſen gemeldeten ſchwächeren Notierungen
geſtaltete ſich die Tendenz am hieſigen Markte ziemlich behauptet .
Nennenswerte Umſätze konnten jedoch nicht notiert werden , da ſo⸗
twohl Verkäufer als auch Käufer ſich reſerviert verhalten . Auch die

Notierungen im hieſigen offiziellen Kursblatt erfuhren für Brot⸗

getreide keine Veränderung . Mixedmais iſt 10 Pfg . per 100 Klgr .
teuerer . Die offizielble Tendenz lautet : Weizen gut behauptet ,
Roggen , Gerſte , Hafer und Mais ziemlich unverändert . — Vom
Auslande werden angeboten die Tonne , per Kaſſe eif Rotterdam :

Weizen Ulka 9 Pud 20⸗25 ſchwimmend M. 154 , 9 Pud 30⸗35

prompt M. 159 , do. Azima Juni⸗Juli nach Muſter von M. 152
bis 160 , Laplata⸗Bahia⸗Blanka⸗Barletta ſem . ruſſe per Juni⸗Juli
80 . Kg. zu M. 160 , Laplata⸗Bahia⸗Blanka⸗Barletta oder Ruſſo
80 Kg. per Juni⸗Juli M. 162 , Roſario or Santa Fe 80 Kg. per
Nilogramm prompt M. 136 . 50 ; Hafer ruſſ . 46⸗47 Kg . per prompt
Juni⸗JIuli M. 162 , Kanſas 2 per Juni⸗Juli Mark 157 ; Roggen
9 Pud 10⸗15 per Juni⸗Juli M. 153 , do. 9 Pud 15⸗20 per Juni⸗
Juli M. 154 , do. Bulgar . Rumän . 71⸗72 Kg. per Mai M. — —
Gerſte ruſſ . 50⸗60 Kg. per Juni M. 136 , Donaugerſte 59⸗60
je nach Qualität von M. 140 —155 , Laplata⸗Hafer f. a. g. 46⸗4A7TKg.
per Juni⸗Julki M. 183 ; Mais Laplata rye terms per Juni in
Säcken M. 112 , weißer Laplatamais per Mai⸗Juni —. —, Mixed⸗
mais per Mai Juni M. —. —, Donaumais rhe terms Juni⸗Juli
M. 106 und tale quale M. 96 , Odeſſa⸗Mais per Juni⸗Juli M. 106 .

Die Firma Johannes Brechtel , ndwigshafen teilt uns mit ,
daß das Geſchäft durch den Tod des Firmeninhabers nunmehr

an ſeine Witwe , Frau Wilhelmine Brechtel geb . Hettmansperger
übergegangen iſt . Die Prokura des Hermann Frauk in Lud⸗

wigshafen bleibt beſtehen .

Friedrich Lux G. m. b. H. in Ludwigshafen a. Rhein über⸗
nimmt mit dem heutigen Tage von Ludwigshafen aus den
Vertrieb der bekannten Luxſchen Maſſe , die , vor nahezu 30
Jahren durch Herrn Friedrich Lux ſenior zur Reinigung des
Leuchtgaſes in der Gasinduſtrie eingeführt , mm in einer ſehr
großen Zahl von Werken aller Herren Länder mit beſtem Erfolg
im Gebrauch ſteht .

Holzverkohlungsinduſtrie⸗A . ⸗G. in Konſtanz . In der Ge⸗
reralverſammlung vom 29. Juni wurde in der ſehr lebhaften
Debatte beſonders der mangelhafte Jahresbericht kritiſtert . Kon⸗
ſtatiert wurde , daß der Rückgang der Dividende auf 6 Prozent
nur eine vorübergehender ſei . Der Geſchäftsgang in der Holz⸗
verkohlungsinduſtrie berechtige zu guten Hoffnungen . Der Au⸗
trag eines Aktionärs , die Dividende auf 7 Prozent zu erhöhen
und dafür den Vortrag von 100 000 Mark auf 70 000 Mark zu
ermäßigen , wurde abgelehnt und der Verwaltungsantrag ge⸗
nehmigt . Eine auf der Tagesordnung ſtehende Statutenänderung
( Erhöhung der Auffichtsratstantiemen ) mußte der Beſchlußfaſſung
einer außerordentlichen Generalverſammlung vorbehalten wer⸗
den , da nicht das genügende Aktienkapital vertreten war .

Vereinigte Annweiler Thal⸗ und Brüſtleſche Brauerei . ⸗G.
Die Generalverſammlung vom 29 . Juni genehmigte alle Anträge

insbeſondere auf Herabſetzung des Aktien⸗
pitals . 5

Dinglerſche Maſchinenfabrik , Aktiengeſellſchaft , Zweibrücken .
Der Aufſichtsrat beſchloß , von dem Rohgewinn des Jahres
1906/07 von 405 204 Mar ' ( im Vorjahr 369 338 Mark ) nach
172 288 Mk . ( im Vorjahr 209 467 Mark ) Abſchreibungen eine Di⸗
vidende von 6 Prozent ( 4 Prozent ) auszuſchütten , 11080 Mark

( 994 Mark ) der Rücklage zu überweiſen , 26 676 Mark ( im Vor⸗

jahr 23518 Mark ) zu Gewinnanteilen und Belohnungen zu ver⸗
wenden und 27159 M. ( 11307 . ) auf neue Rechnung vorzu⸗

tragen — es iſt beabſichtigt eine Anleihe aufzunehmen , und wird

zur Beſchlußfaſſang darüber eine Hauptperſammlung auf de⸗
20. Juli einberufen .

Die Süddeutſche bilien⸗Geſellſchaft in Mainz hat im

erſten Halbjahr von igenen Grund ken in Berlin⸗Lich⸗
tenberg B 5 nen 311 Geviertruten und von

ihrem Beteiligungsbeſitz neun Bauſtellen von zuſammen 534 Ge⸗
viertruten zu lohnenden Preiſen verkauft . Der Verkaufsabſchluß
für weitere ſechs Bauſtellen ſei noch vor Ende des Jahres zu
srwarten .

Die Sveicte anonyme de ' Agence de publicite Haaſenſtein
n. Vogler , Genf , zahlt eine Dividende von 10½ Prozent ( im
Vorjahre 10 Prozentj ) .

Standard⸗Muſter . Der Vorſtand des Vereins Berliner Ge⸗
treide⸗ u. Produktenhändler , teilt mit , daß die Standard⸗Muſter

für den Deutſch⸗Niedevländiſchen Getreidekontrakt der April⸗

1907⸗Abladungen von dem Aſow⸗ , dem Schwarzen Meer und der

Donau am 29 . Juni 1907 feſtgeſtellt ſind .
Verband der Hut⸗ und Putzgroßhändler . Unter dieſem Titel

haben ſich die Damenhut⸗ und Putzgroßhändler nach der „ Mo⸗
diſtin “ zu einem Verbande zufammengeſchloſſen , dem bis 71

Firmen , darunter die größten deutſchen Großhandelsfirmen , bei⸗

getreten ſind . Die neuen , gemeinſamen Zahlungsbedingungen
treten vom 1. Oktober ab für die Sommeraufträge in Kraft .

** *

Telegraphiſche Kandelsberichte .
* In dem Konkurſe der Anhalter Tapetenfabrik Eruſt Schütz

in Deſſan offeriert die Anhaltiſche Landesbank namens eines Kon⸗

ſortiums , das die Konkursmaſſe zu kaufen beabſichtigt , volle Deck⸗

ung der bevorrechtigten und 52½ Proz . für die nicht bhevorrech⸗
tigten Gläubiger , womit ſich die Gläubiger einverſtanden er⸗
klärten .

* Düſſeldorf , 1. Jult . Das Gas⸗ unbd Siederohrſyndikat
wurde auf drei Jahre abgeſchloſſen . Der Vertrag tritt am 1. Julz
in Kraft .

* München , 1. Juli . Die Generalberſammlung der Che⸗
miſchen Fabrik Heufeld genehmigte nach mehrſtündiger
Debatte die Entlaſtung für 1906 und 1907 unter gewiſſen Voraus⸗

ſetzungen . Die Debatte dauert [t . „ Frankf . Ztg . “ noch fort .
* Newyork , 1. Juli . Die Pittsburger Steel⸗Kompagnie

gibt lt . „ Frankf . Zig . “ Dollar 4 Millionen Bonds aus .
* Newhyork , 1. Juli . Der Stahltruſt verkaufte laut Frkf .

Zta . 10000 Tonnen Bauſtahl nach Buenos Aires .

Kursblatt der Mannbefmer Produktenborſe
nom 1. Juli .

Die Notterungen find in Reichsmark , gegen Barzahlung per 100 Kg
bahnfrei hier .

21 . 60 —. . — [ Hafer ruſſiſcher 20 . —— 20. 50
— . — — „ amerik . weißer —

Maisamer . Mixed 1485 — .

Weizen hierländ .

„ Rheingauer
„ norddeutſcher —.
„ ruſſ . Azima 21 . 75 —22. 25 „ Donan
„ Alka 21. 50—22. — „ La Plata 15 . 60 ——. —
„ Theodoſtg — . — — . Koblreps , d. neuer 35 — —
„ Taganrog 21 . 50 —22 . — Wicken 17 . 78 ———

„ Saxonska —. — —. — ] Kleeſamendeutſch . — - —

„ rumäniſcher 21 . 88 —21 . 85 1 „ Ik —
—— — —D„ am . Winter

„ Manitobaf

„ Walla Walla — — — .

„ Litzerne
„ Provene .
„ Eſparſette — -

„ Lanſas — — — — Leinöl mit Faß 3
„ Auſtralier — — — „ bei Waggon — — - —

„ La Plata 21 . 80 —22 . — Rüböl in Faß — — —
Kernen 21 . 60 ——. — „ bei Waggon — . — . —
Roggea , pfälzer 20 . 70 — Backrüdzl 80 . —

„ ruſſiſcher 20. 50 —. — Am. Petroleum Faß 755
fr . mit 20 % Tara„ rumäniſchevr .

Am. Petrol . Wagg . ———22 . 40„ Rorddentſchen
„ amerik . — — — . — Am . Petrol . in Ciſt .

Gerſte , hierl . — . — . — p . 10Okonettoverzollt . —18 . 60
„ Pfälzer — — — — Spiritus , Ta. verſt . 100 % 129 . —
„ ungariſche — — — — „ 7er unv 59 . 50

Ruſſ . Futtergerſte 15 . 85 —. — „ doer 44 . —
Hafer , bad . 20. 25—20. 50 roh 70er unverſt. 85/02 % 58 . 50
Hafer , nordd . 20. 40—20. 80 „ goer „ 85 /% 40 .

0 Nry. 00 0 1 2 3 4 .umehl
3125 29 . 75 28 . 25 27 . 5 25

Roggenmebl ! Nr . 0) 30 . — 1) 28 . —.

Welzen gut behauptet . Roggen , Herſte , Hafer und Mais iem⸗
lich unverändert ,

* Oeſterreichiſches Petroleum notiert bis auf Weiteres : in

Barrel zu Mk. 21 . 10 verzollt , ab Lager M per 100 kg neito
in Ziſternen zu Mk. 18 . 20 , unverzollt , ab Lager Mannheim .

Frauffurter Effektenborſe .
Telegramme der Continental⸗Telegraphen⸗Compagnſe

Schluß⸗Kurſe .

Reichsbank⸗Diskont 5½ Prozent .

Wechſel

29 . 1. — 1
ten kurz 169 . 50 169 . 52 Karis turz 81 . 266 81 . 325

Belgten „ 81 . 05 81 . 116 Schweiz. Pläze „ 81 . 288 81 . 20

Flalien „ 81 . 383 81. 375J Wien „ 84 . 75 84 . 71
London „ 20 . 445 20 . 44 Napaleonad or 16 . 28 16 . 30

5 lang —. — 20 . 437 Privat⸗Diskont 48

Staatspapiere . A. Deutſche .

29. 25

3½ Dſch. Reichsanl 93 . 85 94 10 Tamaulſpaß

310 pr . konſ. St. Anl 2 15 98 15ee 1
3 88 . 95 88 95 5 fkakten, Nents 108 . 80

100 . 50 100 . 50 41 Oeſt . Silberr .
95 . — — — 40 Paplerr .

925 Deſterk. Goldr .
7 3 „ Serie I

100 . 45 100 . 803 8 III
92. 90 %½neueſſtuſſen 1905

5 „ 83 . 50 4 Ruſſen von 1880
4 Heſſen . 795 ausl . Rente
3 Heſſen 4 Tü
3 Sachſen 83 . 80 83 . 75
31½% Mh. Stadt⸗A . O5 —. —
B. Aus ländiſche .
4Ag. i . Gold⸗A . 1887—. — —. —

1355
1

101 . 405 ter Airte —. —
Meßftaner Guß.

4 um .

4 bab. St . ⸗A.
31ʃ5bad . St. ⸗Obl. fl
5˙ „
81 %
3 bayer . 6 N
31½%do, u. Allg . ⸗A.
3

4Ungar . Goldrente
4 „ Kronenrente

Berzinsl . Jofe .

3 Oeſt. Loſe v. 1850 10. 80 150. 70
Türkiſche Loſe 139 . — 139. 80
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Aktien induſtrieller

Bad . Zuckerfabrik 111 . — 111 . 20
Südd . Immob . 91 . — 93 . 50

Eichbaum Mannh . 139 . — 139
Mh . Akt . ⸗Brauere ! 141 . — 141 . —

Parkakt . Zweibr . 104 . — 104 . —

Weltz z. S . Speyer 98 . 50 98 . 50
Cementw . Heidelb . 147 . — 147 . 50

Cementf . Karlſtadt 125 . — 125 . —
Bad . Antlinfabrik 452 . 50 457 . —

Ch. fybr . Griesheim 239 — 239 . 50
Höchſter Farbwerk 424 — 428 . 25

Bereinchem. Fabrik 311 . — 312 . —
Shem . Werke Albert 387 . — 387 . —

Drahtinduſtrie 137 50 185 . —
Aceumul . ⸗F . Hagen 200 . — 200 . —
Aec . Böſe , Berlin 65 . — 67 . —
Allg . Elk. ⸗Geſellſch . 198 . 50 191 . —
Südd . Kabelwerke 127 . — 128 . —

Lahmeyer 118 50 119 . 30
Elktr .Geſ . Schuckert 115 . 50 105 90
Allg. . ⸗G. Siemens 167 . 25 169 . —

Unternehmungen

Ner . Kunſtſeide
Lederw .St. Ingbert 76 —

Spicharz 122 —

Walzmühle Ludw . 166 . —

Tahrradw . Kleyer 306 . 30

Maſchinenf . Hilbert 90 20

Maſch . Arm . Klein 120 . —

Paſchinenf . Baden . 197 . —

Dürrkopy 371 . 50

Maſchinf . Gritzner 211 20

Pfälz . Nähmaſch . 128 . 50
Nöhrenkeſſelfabrit

vorm . Dürr & Co. 43 . 90

Schnellprf . Frkthl . 182 . 70
Oelfabrik⸗Aktien 127 . 80
Schuhfab . Herz Frkf. 126 . —
Seilinduſtrie Wolff 151 —

Lampertsmühl 94 . 90 94 . 90

Kammg . Kaiſersl . 180 . — 180 . —

Zellſtoff Waldhof 322 . 70 328 —

340 . — 339 . f0
76 —

122 . 75
166 . —
308 . ——

90 . 50
116 . 50
197 . —
370 . —
211 . 20
128 . 50

43 . 10
182 . 50
125 . 50
123 . —
147 . 90

Aktien deulſcher und ausländiſcher Transport⸗Anſtalten .

„ Beybacher 220 . 10 220 . 10

Maxbahn 138 — 138 . —
Nordbahn 131 . 25 131 . —

Südd. Eiſenb . ⸗Geſ . 124 . 80 124 . 80

5
Packet 130 . 90 130 . 80

Nordd . Lloyd 116 . 40 116 . 90

Oeſterr . Süd⸗Lomb .
Oeſterr . Nordweſtb .

27 . 30 27 . 40
— — —. —

0 it B. —. —
Gotthardbahn
Ital . Mittelmeerb . —. —
„ Meridionalbahn 138 . 50

—. — — —
—. —

136 . 50
ſt . ⸗Ung. Staatsb , 142 . 50 140 . 60 Baltim . Ohio 94 . 30 95 . 10

Pfandbriefe , Prioritäts⸗Obligationen .

98 . 60 98 6Frk. OHyv. ⸗Bfdb.
98 60 98 . 600 . K. V. Pfobr . 05

51910

10 f. Hyp B. Pfob .

510 1 Pr. Bod. ⸗Fr.
ee Etr . Bd. Pfd. vdo
00 909

2 unk. 00
„ Pfdbr . . 0!

unk . 10

„ Pfdbr. . Os

unk . 12

„ Pfbbr . . 86
89 ſt . 94

Pfd . 96/06
„ Com. ⸗Obl .

v . I,unk 10
„ Com. ⸗Obl .

„ . 1891
Com . ⸗Obl .
v . 96/06 93 . 40 98 . 40

db. unk. o9 98 25 98 . 10
„

„ 12 99 25 99 . 25

92 . 25
98 80

92,25
98 . 80

98 70 98 . 70

98 . 80 98 . 80

98 90

92 90
92 . 10

100 . 25 99 30

93 . 40 93 . 40

99 . 50 99. 50% 85f
100 . 50 100 . 50

93 . 20 93 . 20

98 . 75
99 . 80
95 60
91 . 75
93 . —

98 . 75
99 . .
95 . 60
9175
93 . —

126 Pr . Pfob . unk. 14
3 4 „ .

2 — * 5
Pr. Pfdbr . ⸗Bk. ⸗

Kleinb . b 04
3½ Pr . Pfdbr . ⸗Bk. ⸗

Hyp . ⸗Pfd . ⸗Kom . ⸗
Obl , unkündb , 12

40% Rh. H. B. Pfb . 02
40 % 1907

1912
1917
alte

1904
1914

96 . — 96 . —

93 10
98 . 50
98 25
99 . 75

100 . —
91 90
91 80
92 . 50
98 . 50
99 . 80
9935
92 . 30
—. —

40 % 85

2

2
2

4 % Pf .B. Pr. ⸗
31½0½% Pf . B. Pr . ⸗O.
2 % Ital ſttt . a .E. B.
Mannh . Verſ . ⸗G. ⸗A. 498 . —

Bank⸗ und Verſicherungs⸗Aktien .

135 . 80

b. 180 . 30
Handels⸗Geſ . 151 50

ſ. u. Disk . ⸗B. 115 . —
mſtädter Bank 129 . 10

Bank 228 . 10
Bank 141 —

185 . —
130 . 80
152 . 40
115 . —
130,10
228 . 80
141 . —
10620

169 . 20 169 . 60
187 . 90 138 . 60

ſrankf. Hyp . ⸗Bank 201 . — 201 . 40
kf. Hyp. ⸗Creditv. 158 20 153,40

onalbantk 120 . 30 120 . 40

1. Juli .

Oeſterr . ⸗Ung .Bank 128 60 128 . 60
Oeft . Länderbank 108 . — 108 . —

Kredit⸗Anſtalt 202 . 90 208 . 75
Pfälziſche Bank 100 . — 100 . 10
Pfälz . Hyp . ⸗Bank 187 . 50 187 . 50
Preuß . Hypothenb . 111 . 30 111 . 90

Deutſche Reichsbk . 154 . 40 154 . 40
Rhein . Kreditbank 137 . 20 187 . 20
Rhein . Hyp .B. M. 187 . 50 188 . —
Schaaffh. Bankver , 136 . 30 136 . 60
Südd . Bank Mhm . 112 . — 112 . 20

Wiener Bankver . 130 . 80 133 . 80
Bank Ottomane 136 . 50 137 . —

Kreditaktien 203 60 , Staats⸗

Lombarden 27 . 10 , Egypter —. —, 4 % ung . Goldrente
Gotthardbahn — — , Diseonto⸗Commandit 169 . 60 , Laura
Gelſenktrchen 192 . 50 , Darmſtädter 129 . 50 , Handelsgeſellſchaft

esdener Bant 138 . 50 , Deutſche Bant 223 . 50 , Bochumer 213 . 50
rn —. —. Tendenz : beh .

börſe Kreditaktien 203 . 75 , Staatsbahn 140 . 60 , Lombarden

conto⸗Commandit 169 . 50

Mannheimer
vom 1. Juli . ( Offi

Effektenborſe
zieller Bericht . )

5 ſe verkehrte in ziemlich feſter Haltung . Kaufluſt be⸗

zichbaum⸗Aktien zu 139 . 25 Prozent , Gutjahr⸗Aktien zu
Südd . Kabelwerke⸗Aktien zu 127 . 50 Prozent und für

ik Waghäuſel⸗Aktien zu 111 . 25 Prozent .
ren Kursperänderungen : Verein deutſcher Oelfabriken 125 G.

Continentale Verſ . ⸗Aktien 400 G. exel . Div . , Mann⸗
rſ . ⸗Aktien 470 G. exel . Div . , Seilinduſtrie 146 . 50 G.

Karlsruher Maſchinenbau⸗Aktien 200 B. excl . Div. ,
kähmaſchinen Haid u. Neu Aktien 265 B. exel . Div .

ſche Drahtinduſtrie⸗Atien 136 G. exel . Div .

NbE

Brief Geld

136 . —

187 — 186

. ⸗G . f. Seilinduſtrie .

105. 50 —

— . 107 50

—. — 289 . —
— — 1389 25

ieen .

Br . 3. Storch . Speyer 100 — —. —

„ Werger , Worms —. — 100 —

Wormſ. Br . v. Oerige — — 86

Pf . Preßh. u. Sptfabr . 137 . 50 136 . 50

Transport
u . Verſicherung . ⸗

B. A⸗G. Rhſch .Seetr . —
Mannh . Dampfſchl . 65 . — 5

F„
Bad . Rück⸗ u. Mitverſ .560 —

„ Affecurran ; 1430

Continental . Verf . 8
Mannh . Verſicherung — — 470 —

Iberr . Verſich . ⸗Geſ. —. — 475 . —

Württ . Transv . ⸗Verf . 670 . — — .

Induſirie .

1

Dinaler ' ſche Mſchför . 128 — —. —
Emaillirfbr . Kirrweil . — .

Fmaillw . Mafkammer —

Ettlinger Spinnerei 106. —

Hüttenb . Spinnere ! 90 .

Tarlsr . Maſchinenbau 200 —
Lähmfbr . Hald u.Neu 565. —
Foſth . Cell. u. Papierf . 240 —

Mannh. Gum u. Asb . 145 . —
99 50 98 500Maſchinenf . Badenſa 199 . —

108 . — Oberrh . Elektrizität
f. 129 .

Ferner er⸗

Braſilianer

Brief Geld

82 —

„ Dez .
Hafer per Juli

146 50

Obligationen .

4½ Bad . . ⸗G. f. Ahſchiff .
u. Seetransport 100 . —B

4½ % Bad . Anflin⸗u. Sodaf . 103 . —(

4 % Br . Kleinlein , Heidlbg . 101 . — G
3 % Bürg . Brauhbaus , Bonn 102 . —8

4 % Herrenmühle Genz 99 . 50B
4½ %% Mannb . Dampf⸗

ſchleypſchiffahrts⸗ ( Geſ .
4½ %% ́ MMannh . Lagerhaus⸗

Geſellſchaft
4½ d% Oberrh . Elektrizitäts⸗

werke , Karlsruhe
4½0 % Pfälz . Chamotte u.

Tonwerk , . ⸗G. Eiſenb . 102 . 75 B
4½ % Ruſſ . . ⸗G. Zellſtofff .

1888 93 . —] Waldhof bei Pernau in

1895 93 . — bz] Livland

1898 93 . — : 4½ % Speyrer Brauhaus
1904 93 . — b . ⸗G. in Speyer 97 . 50G

3 0 1905 93 . — bzſ4 % Speyrer Ziegelwerke 101 . 40 B
4⁰⁰⁰ 5 1906 100 . —G4½ % Südd . Drahtinduſtr . 101 . —G

31 / 9% Pirmaſens unk . 1905 93 . — bzſ4½ % Tonw . Offſtein . ⸗G.

3½ % Wiesloch v. J . 1905 —. — . Dr . H. Loſſen , Worms 99 . 75

Induſtrie⸗Obligation . 4½ Zellſtoffabrik Waldhof 104 . 30 B

4˙½ 0% Akt . ⸗Geſ. f.Seilindu⸗
ſtrie rück . 1050 %

Berliner Effektenbörſe .
Berlin , 1. Juli . ( Schlußkurſe . )

Nuſſennoten 214 . 30 214 . 30

40 % Nuſſ . Anl . 1902 75 . 30

31½ % Reichsanl . 93 . 80

30 % Reichsanleihe 84 . —

30 % Bad . St . ⸗Anl . 93. —

31½% B. St . Obl. 1900 92 80

3½ % Bayern 92 . 90

3½ 0% Heſſen
30 % Heſſen 81 80

30 % Sachſen 83 80

40 % Pfhr .NB. W. B. 98 25 98 25
50 % ( Ehineſen 100 10 109 . 20

40 % Italiener 108 50 103.

4½ Javaner ( neu 91 . 90

1860er Loſe 150 25 15

4 % Bagdad⸗Anl . 55 50

Kreditaktien
Berk . ⸗Märk . Ban !
Berl . Handels⸗Geſ . 151 . 50 151 . 40

Darmſtädter Bank 129 30 129 . 60
Deutſch⸗Aſtat .Bank 149 . 20

Deulſche Bank ( alt ) 223,20 223 . 69

7
Disc . ⸗Kommandit 169 . — 169 . 40
Dresdner Bant 137 . 50 138 . 2
Rhein . Kreditbank 137 . — 137 . —
Schaaffh . Bankv . 136 . 10 136 . —

Lübeck⸗Büchener
Staatsbabn

Pfandbriefe .
4 % Rh. Hyp . ⸗B. unk . 1902 98 25 b:

„
unk . 1904 91 . 75 b

93 . 25 bz

* * *
1

Kommunal

Städte⸗Anlehen .
31½ Freiburg i. B.
3½ 9% Heidelbg . v. J . 1903
30 % Karlsruhe v. J . 1896
3½0½ % Labr v. J . 1902
4 % Ludwigshafen
4⁰ 5 v. 1906 100 . —bz
3½0ʃ % 5 93 . —07
4 % Mannh . Oblig . 1901 100 . —G

1885 93 . — b⸗

93 . —bz
93 . —bꝛ
87 . —G
93 . —bz

100 . —bz

99 . 50Dz

101 . 90B

90 . — B

101 . —G

103 . — G

272 ) 27 . 50
170 70 172 60
13030 130 . 90
116 40 116 40
157 60 153 . 75
115 . 80 115 . 80
224 10 212 . 80

70 . 10 71 20
91 40 19170
204 . — 197 —

„ amßarden
anada Pgeifie
Hamburo . Packel
Nordd . Lloyd
Dynamit Truſt
Licht⸗ u. Kraftaul .
Vochumer
Fonſolidation
Portmunder
Gelſenkirchner
Harvener
Hibernia
Hörder Bergwerke
Laurahütte
Phönir
Nibeck⸗Montan

Murm Revier
Anflin Treptow
Braunk . ⸗Brik .
D. Steinzeugwerle
Düſſeldorfer Wag .
Elberf . Farben ( all )
Weſtereg . Alkaltw .
Mollkämmerei⸗Akt .
Chemiſche Charlot .
Tonwaren Wiesloch
Zellſtoff Waldhof
Celluloſe Koſtheim
Rüttgerswerken 135 70 186 . —

Privat⸗Discout 4¾ 9
W. Berlin , 1 Jauli , ( Telegr . ) Nachbörſe .

Kredit⸗Aktien 203 . 40 208 40J Staatsbahn
Diskonio Komm . 169 . 20 169 . 40 Lombarden

Pariſer Börſe .
Anfangskurſe .

94 . 27 Türk . Looſe — — —. —
Banque Ottomane 707 . — 706 . —
Rio Tinto 2589 2109

223 . 70 215 60

200 . — 189
188 . 50 188 . 50
138 — 186 . 20
361 50 362 . —
160 . 70 155 20
241 241 . —
201 . 50 273 . —
558 50 555 —
214 . 50 2138 50
141 89 141 . 50
202 — 192 . 50
131 181 —
323 70 333 70

—. — —. —

142 . 20
27 . 40 27 . 50

Paris , 1 Juli .

6 % Rente 94 . 12

Atalfener —. —

Spanier 93,70
Türken unif . 94 . 95

Londoner Effektenbörſe .
London , 1. Juli . ( Telegr . ) Anfangskurſe der Effektenbörſe .

3 % Reichsanleihe 82¾ 82¼ ' Southern Paeifie 80,⁵ 8155
5 d% Chineſen 101 — 101½ Chicago Milwaukee 132½ 134 —

4½ % Chineſen 98 — 98 — Denver Pr . 73 — 7354
35 % % Conſols 84½¼863 849%16 Atchiſon Pr . 96 — 96 —
2 0% Italiener 108 — 100½ Louisv . u. Naſhv . 118 — 119½
4 9% Griechen 49 % 47½ Union Paeifie 141 / 143 —
3 9% Portugieſen 68 — 66½ [ Unit . St . Steel com . 36½ 37¼

Spanier , ßppref . lou
D Türten 94 — 94 % [ Eriebahn 28/8
4 % Argentinier 88 (, ] Tend : : feſt .
3 „% Mexikaner 381 / Debeers
4 %0 Japaner 855ſ/Chartered

Tend. ; : ſtill . Goldfields
Ottomanbant Randmines

EaſtrandMRio Tinto

Tend. ; ſtill .

—. —
93 . 50
95 80

24 —
141.
3⁰5
5½
4 —

18¼
83
80˙

Berliner Produktenbörſe .
Berlin , 1. Julfi . ( Telegramm . )

Preiſe in Mart pro 100 kg . frei Berlin netto Kaſſe .

28 . 1*
205,½50 207 —[ Mais per Juli
199 50 199 75 „ Sept .
199 . 75 199 . 75 Dez
201 . 25 203,25 Rüböl per Juli
179 . —18 . 25 „ Oktbr .

„ Dez .176 . 75 178 . 25
188 . 191 . —Spiritus 70er loeo
161 . 75 162 . — Weizenmehl

Roggenmehl— — —. —

28 15
144 . — 144 . 50
141 . 50

—. —
72 —

69 . 10
68 90

28. 25
27 . 60

Weizen perJuli
„ Sept .

Dez .
Roggen per Juli

„ Sept .

„ Sept .
„ Dez .

Geſchäftliches .
* Uuſeren Hausfranuen noch wenig bekannt iſt die Bereitung

von Gelee aus halbreifen Stachelbeeren . Vollreifes Obſt geliert

nicht ſo gut . Dieſes Stachelbeergelee wird bereitet wie Apfel⸗

gelee , nur iſt etwas mehr Zucker zu nehmen , bekommt eine ſchöne
krote Farbe und einen angenehm ſäuerlich⸗ſüßen Geſchmack . Es

wird von Groß und Klein gerne als Brodbelag ſowie als Ein⸗

lage bei Backwerk verbraucht . Benutze man die Zeit der Beeren⸗

ernte und fülle die Gläſer mit billigem Gelee .
emmnmmZḿmn ͤ bbbbbwbE

555 Verantwortlich :

FürPolitik : i . . : Georg Chriſtmann ,
Für Kunſt Fritz

238 — 288 . —

( Produktenbörſſe . )

Marx & Goldschmidt , Mannheim

Telegramm⸗Adreſſe : Margold .

1. Jult 1907 .

Feruſprecher : Nr . 56 und 1637

Zroviſton ?

Wir ſind als Selbſttontrahenten
unter Vorbehalt : 5

. ⸗G. für Müßhlenbetrieb Peuſtgs
Atlas⸗Lebensverf . ⸗Geſ . , Ludwi
Madiſche Jiegelwerke , . ⸗G. , Brühl
Benz & Co. , Rßein . Gasmotoren , Mannheim
Arauereigeſellſchaft vorm . Karcher , Emmendingen
Bruchſaler Brauerei⸗Geſellſchaft
Bürgerbräu , Ludwiashafen
Chemiſche Fabrif Heubruch
Daimler Motoren⸗Geſ . Untertürkheim , Lit . 4

* 7 *
Fahr Gehr . , Akt . ⸗Geſ. Pirmaſens
Filterfahrik Eneinger , Worms
Flink , Eiſen⸗ und Bronceajeßerei , Mannheim
Franfenthaler Keſſelſchmiede
Fitchs Maaggonfabrif , Heideſberg
Herrenmühſe vorm . Genz Heidelberg
Lindes Eis maſchinen
Linoleumfabril , Markmiliansau
Lothringer Baugeſellſchaft . Metz

Lur ' ſche Induſtriewerke , . ⸗G. Ludwiashafen
Maſchinenfabrik Bruchſal , Schnabel & Henning
Mosbacher Aktienbrauerei vorm . Hübner
Neckarſulmer Fahrrad
Vfälziſche Müblenwerke , Schifferſtadt
Ppeingu Terrain⸗Geſellſchaft
Rheiniſche Automobil⸗ ( Geſellſchaft . ⸗G, Maunheim

deral . vollbezahlte junge
Rheiniſche Metallwarenfabrik , Genußſcheine

Pheiniſche Schuckert Geſellſchaſt , Mannheim
Rheinmühlenwerke , Mannheim
Rheinſchiff . ⸗A. ( . vorm . Fendel , Mannheim
Rombacher Portland⸗Cementwerke
Stahlwerk Mannheim
Süddeutſche Jute⸗Induſtrie , Marnheim
Süddeutſche Kabel Maunbeim , Genußſcheine
Unſonwerke , . ⸗G. , Fabriken f. Brauerei⸗Einrichtungen
Unionbrauerei Karlsruhe
Vita Lebensverſicherungs⸗Geſ . , Mannheim

Waggonfabrik Naſtatt
Waldhof Bahngeſellſchaft

1 Immobiliengeſellſchaft
Weſtendbau⸗Geſellſchaft in Karlsruhe
Zuckerfabrik Frankenthal

Lit . B

Med )

75 Iſr
70 zfr

92 zit 9 5
365 —

— — — —:

Wir haben Herrn Friebrich
L8 , 5 , eine

Metzger , Cigarrengeſchäft ,

23 150
0* öZweig⸗Expedition

unſerer Zeitung übertragen und ſind bei demſelben die
Zeitungen im Monatsabonnement zu haben .

Verlag des General - Anzeigers

der Stadt Mannheim . ( Mannh . Jaurnal . )

Landwirlſchaftlicher Bezirkoverein
Mannheim .

Am Dienstag , den 16 . Juli , abends 3˙ſ uhr , ſindet
im Zähringer Hof , Q 2, 9/10 , die diesjährige ordentliche

Bezirksverſammlung
ſtatt . Die Mitglieder des Vereins werden hierzu freundlichſt
geladen .

ein⸗
72611

Tages⸗Ordnung :

1) Erſtattung des Tätigkeitsberichtes . 5
2 ) Vorlage der geyrüſten Rechuung und Genehmigung

Voranſchlags .
3) Wahlen .
4) Verſchiedenes .

des

Die Oirektion : Wilhelm Milek .

Danfurdnark
Konlursperfahren.

Nr. 6610. Ueber das Vermögen
des Architekten Arthur Schwei⸗
zer in Maunheim , Mittelſtraße 2,
wurde heute nachmittag 5¼ Uhr
das Konkursverfahren eröffhet .

Zum Konkursverwalter iſt
ernannt : Rechtsanwalt Dr .
Eder hier .

Konkursforderungen ſind bis
zum 28. Sept . 1907 bei dem Ge⸗
richte anzumelden .

Zugleich wurde zur Beſchluß⸗
faſſung über die Wahl eines
definitiven Verwalters , über die
Beſtellung eines Gläubigeraus⸗
ſchuſſes und eintretenden Falles
über die in 8 132 der Konkurs⸗
ordnung bezeichneten Gegenſtände
auf
Mittwoch , den 24 . Juli 1907 ,

vormittags 11 Uhr ,

ſowie zur Prüfung der ange⸗
meldeten Forderungen auf

Montag , 4. November 1907 ,

vormittags 10 %½ Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte
Abt . 14, 2. Stock, Zimmer Nr 114,
Termin auberaufit . 10748

Allen Perſonen , welche eine
zur Konfursmaſſe gehörige Sache
in Beſitz haben oder zur Konkurs⸗
maſſe etwas ſchuldig ſind , wird
aufgegeben , nichts an den Ge⸗
melnſchuldner zu verabfolgen
oder zu leiſten , auch die Ver⸗
pflichtung auferlegt , von dem
Beſitze der Sache und von den
Forderungen , für welche ſie aus

der Sache abgeſonderte Befrie⸗
digung in Anſpruch nehmen , de n

Konkursverwalter bis zu 118 . Juli
1907 Anzeige zu ma⸗

Mannheim , 28 .

IM . . 50.

wichügz!!
Dlenstag , 2. zuli 1907 , fort ·

seteung der 50289

Versteigerung
—

von
—

Original - Flaschenweinen
Franz . . deutsch, . Cognak ete.
Verkauf von Morgens 9 Uhr abßz .
Gelegenheltskauf für W²rte .

Fritz Best
p 5 , 4 Auktionator E 5, 4

Wen' s juckt
wer durch Hautjncken zur Ver .
zweiflung gebracht wird , gebrauche
ſofort die weltberühmte Zucker ' s

Patent⸗Medizinal⸗Seife , O⸗
. ⸗P. , ärztlich empfohlen und

tauſendfſach bewährt . Preis
Beſitzt Eigenſchaften ,

wie keine zweite der Welt .

Wunderbare Erfolge
bei Hautaffektionen aller Art ,
Hautjucken , juckenden Hautgus⸗
ſchlägen , Hautgeſchwüren, Pickeln ,
Miteſſern , Wimmerln , Puſtelu ,
Geſichtsröten , Sommerſproſſenze .
zumal bei gleichzeitiger Auwe

dung von Zuckdoh⸗Ereme , de
herrlichten undeinzigartt
aller Hautersmes , Preis M. . —,
werden täglich berſchtet . Jed

der bisber vergeblich hoffte , mache
einen Verſuch . Echt zu haben

faſt allen Apotheken ,Dro
rfſümerien ze .



4 fr

1
4

—

——⁵V

——

eeeeeeee (Abenbötert. )

Helzungsmonteur wünſcht
bei elnent Ingenieur d. Br .

Unterrichesſtunden .
n unt . N. M. 8554

bed. ds. Bl .1 5
Ferienaufenthalf ,

F. Söhne geb. Stünde . Villa am
Walde . Tägl . Mk. — . 50 . Pro -
spekt . „ Knabenheim . “ 5760
Secheim a . d . B.

Villa Hermes .

Maber Wülmann anfangs 70
1

53
kath. , in Lebensſtellung ,

0 ner Einrichtung , s Kinder im
Alter von —12 Jahre , wünſch :

1 eſetzter Perſon zwecks Heirath
erbindung zu treten . Aelteres

Bienſtmädchen bevorzugt . Off .
unter Nr. 8422 au die Expedition
Sa

Spezlalhaus
für

Planos u. Harmoniums
Grösste Auswahl , 48680

billigste Preise

Ferd . Köhler , A 2, 4.

Zu dem Umbau des

Reſtaurant Viktoria , 06,7,

zu Läden erb . gefl . Reflek⸗
tanten ihre Anfrage u. P . L.

Nr . 8408 an die Expe⸗
dition ds . Bl. — —
Nufbewabrungs⸗

Magazin .
Lagerung von Möbel ,
Koffer u. Reiſeeffekten .

50087 Gramlich , R 6, 4.

Billigſte Berechnung .

.
wit v.
— — dslen . , Pa -

au⸗ gegch . No. 78198. 855u. farblos . — — —von
175

aramiton .
a

1uld Tlasche 80 Pf.

dei Th, von Hichstedt , N4, 12;
M. Kropp ' s Drogerie , D 1, 1;
Edm . Meurin , F 1, 8 und Mit -
telstrasze 59 ; Dregerie zum

Waldhorn , D 8, 1. 6047

— —— — — — — — — — — — — ̃ —

„ Flora “
das anerkannt beſte Motten⸗

90 8 in 83 Stück 25 Pfg
Zu haben in den Drogerien :

Dr. Ernſt Stutzmann ' s
0 6,

GSermania⸗Drogerie, * 1
Carl 5915

Becker Nachf. Zu aber
Wilhe ent D 45 1

Mebizinal⸗Drogerit . roten Kreuz
Th. ven Kichtebdt N 4, 12

Farl Nabholz vormals
ar Zeiſner , Ludwigghafen

üden freundlicheDamen 12
Wein nPleck eeeWehinn gekaral,

E
7250 560—

150 thek, auch geteilt, für
nur TIa. Bule zu 11059 % aus⸗

W ugebole erbeten unt .
. 8086 an die Exped . d. Bl .

I . und II .

Hypotheken
vermittelt 9 44837
F. Köhler , A 2, 4, Tel . 1807.

8 5 an kreditf . Lente,
bld⸗ Alehen den An- u. Ver⸗

kauf non Reſtkauſſchillingen und
e vermitt . prompt 112

Leitz , Laugſtr . 36, 2. St .
18 000 Mi . 1. Hypothek

auf ein Haus mitten der Stadt
auf 1. Oktober 1907 geſucht .

Offerten unter Nr . 8 520
an die Expedition d. Bl.

= 8 Mille , 2. Hypothet
a. rentabl . Haus , ohne Vermittl.
zu mäß . Zinsf . geſ . Pünktl .

Sant⸗
Doppelte Sicherheit .

fl . Offert . u. Nr . 8522 an
die Expedition d. Bl .

8000 —7000 M. 1. Hypothek
auf ein Landgut geſucht .

fferten unter Nr . 3550
an die Exped . ds . Bl .

Teilhaber .
Strebſam . Kaufmann kann

ſich an älterem , gutgehenden
Geſchäfte behufs Erweiterung
besſelben mit einigen Mille
Einlage beteiligen .

Gefl . Adreſſen unt . G. A.
8548 an die Exped . ds . Bl .

Beteiligung .
Tüchtiger Kaufmann ſucht

ſich müii M. 10—15 000 an
rentablem Weſchäft tätig zu

Pfandscheine eto . Za
Preise .

Selig , 1 ,

Nur ich
zahle wegen dringendem Bedarf für meine Münchner

—5

und hiesigen Geschäfte für von Herrschaften 8

goff. Sacco-, Rock- U. Ffack-Auzüge
Paletot , Pelze , Militär - , Beamten - Uniformen ,

Schuhzeng , bessere Damensachen , Möbel , Bettfedern ,
hle wWie anerkannt die höchsten

Zahlreiche Zuschriften erbittet per Post wie
auch per Telefonruf Nr. 3790

Komme pünktlieh überall wie auck nach ausserhalb .

71968

6, Bekladen .

unter äußerſt günſigen Bedin⸗
gungen ein rentables
Wohnhaus

ev. üut Laden übernehmen oder
kaufen . Off. m. genauen Angab .
üb. Mreis,Schätzung, Onezotheken⸗
belaſtung u. La

55
U. No. 1181

a. Südd . Ann. ⸗ Schwab & Co.
bier erbet . Vernilflverbet . 212
Zahle hhohe Preiſe für gebr . Möbel

und Betten , ganze Haushaltung .
Frau Becherer ,

Jean Beckerſtraßze Nr .4.

Gehrauchtes ian
915

kauien geſucht . Offerten unt .
kr. 50219 an die Exped. dl Bl .

Achtung .
Zahle höchſte Preiſe für getra⸗

gene Herren ⸗zund Damen⸗Kleider .
Kamme auf Wunſch ins

14 7Poſtkarte genügt . 8466
Feiweles , 2. 8 .

Zahle hohe Preiſe für
Pfandſcheine ,Gold, Silber ,
Möbel , Kleider u. Stiefel .

Peter Haas , M4, 8.

Getrag . Herren⸗ u. Frauen
kleider , Schuhe und Stiefel
kauft Ludwig Herzmann ,
E 25 41644

GWeirag. Alelder u. Stiefel kauft u.
verk. Dambach , 2, 11. 41634

Eiskasten 3
gebrauchter , 2türig , mittl . Größe
geſucht . Offert . nach J 6 25 III .

Fiut eiſerne Stockkreppe
zu kaufen geſucht . Zu erfragen
in der Expedition 58. Blatles .

Gebr . Pianins zu kaufen
geſ. Off . v. Privatl . m. Preis unt .
Nr 8509 an die Exved. ds. Blattes .

Sebr . Gleichſtrom⸗Motore
110 u. 220 Volt , —10 PS . ,
zu kaufen geſucht von Braun
u. Comp . , Leipzig , Colon⸗
nadenſtr . 11 H. Spezial⸗
Reparaturwerkſtätte für Dy⸗
namos und Elektromotore .
Eigene Ankerwickelei u. Col⸗
lektorfabrikation . 8558

Taugn .
Villa

neu erbaut von 11 —12

Zimmer u. Zubehör , hoch -

modern ausgestattet , zum

Alleinbewohnen , in der

östlich . Stadterweiterung
sehr preiswert zu ver -
kaufen durch 50140

Gehr . Simon Mannheim
0 75 7. Telephon

1252

VIiIlla
in vorzüglichſter Lage
der öſtl . Stadterw . ,

hochherrſchaftlich , für
Familien , ſehr billig !
zu verkaufen , durch

Gebr. Simon, Maunheim
0 7 7 . lel . 1252.

latzEckbau⸗P
nächſter Nähe der eeeezu verkaufen .
Näheres N 2
5

eee neue

öbel
wie : Moderne Schlafzimmer ,
Wohnzimmer und Küchen⸗
einrichtungen , einzelne Bett⸗
ſtellen , Waſchkommoden , pol .
Kleiderſchränke , 1⸗ u. 2tür .
nußb . Spiegelſchränke , Di⸗
vane, Vertiko, Tiſche , Stühle ,

Trumeaur zc. ſpoltbillig uur
gegen Barzahlung zu verk. d8s⸗

Von —12 und ½2 bis 7 Uhr

Hilb

* 2 17 , parterre .

—Gabluſtres
jeder Art werden , da die Aus⸗
ſtellungs⸗Räumlichkeiten in läng⸗
ſtens 8 Tagen für andere Zwecke
gebraucht werden , zu jedem an⸗
nehmbaren Preiſe abgegeben . 175

Betetligen . Offerten unter
G. 8885 an , die Expeb . 1B 5, 20 , 2 . Stoc .

au verkaufen .
Ein Poſten Colonial , Conſum

und Furzwaren , ſowie eine ko! upl .
Wade en

d
für Colonial⸗

waren , wegen Geſchäftsgufgabe
billigſt zu berkaufen . Offert . u.
Nr . 49968 an d. Exped . ds. Bl.

Möbel⸗Gelegenheit .
Compl . ff . Wohn⸗ u . Schlaf⸗

zim . ⸗Einrichtung , ſamt Ein⸗
lagen , nur kurze Zeit
billigſt abzugeben . 5020

H. Schwalbach , 0 3, is .

1Motorrad , 2 Eiskäſten , 1 Büffet
1 Saloneinrichtung , elektr . Lüſter ,
Nähmaſchine , 1 Plüſchgarnitur ,
Aktenſchrank , Ladentheke , gr. Herd ,
pol. Betten , Kleiderſchränke , Damen⸗
fahrrad , Divan , Kanapee , Stühle ,
Tiſche u. a. m. 50002
Aufbewahrungsmagazin R 6, 4.

Laden⸗Einrichtungen
hehr. Regale und Teken

ſtets vorrätig . 48559

Aberle , 3, 19 .

Beu Laden⸗Einrichtung mit
all . Zubeh . ſehr . bill . abzug .

Kaiſerring 245„part . 3524
Gläſer für Tenarien und

Aquarten billig ag
0 050308 F 6 ,

Ein Celld , 8 verſchie⸗
dene runde Tiſche u. andere
Möbel zu verkaufen . 8561

H2 , 9, Laben .

in Ruhebett für 12 Mk.
und eine Anricht zu ver⸗

kaufen . Riedfeſdſtr .
8. Stock rechts . 8518

Gelegenheitskauf
2 Zimmer⸗ , Küchen - und Schlaf⸗
ſtuben⸗Einrichtung ſowie 1 vor⸗
zügl . Tafelklavier (118s Mk) ,
neues Fahrrad (85Mk. ) , 1 Ban⸗
donion wegen Wegzug billig zu
verkaufen . 8546

3. Querſtr . 31 , 3. Stock .

Gasherd mit Liſch , Ruheſtuhl ,
einfacher eiſ.
Bettſtelle , dunkle Portieren , und
Vorhänge zu verkaufen . 8545
Rheinvillenſtr . 10, part . rechts .

Fütr Brautleute uil

Wiederverkäufer⸗
6 moderne , tadelloſe

Schlafzimmer -

Einrichtungen
ſowie 3 einzelne

Spiegelſchränke
Umſtände halber ganz beſon⸗
ders billig .

Keller , Q 3, 10/11 ,
zwiſchen Marktplatz und Allgem .

Krankenhaus .
Tuch In 2 Cyl. , 2 H

Puch⸗Motorrad, gut erhalten ,
billig zu verkanſen . 8415

Kuiſenring 37.

Schafwollmatratze , Roſt , eiſerne
Bettſtelle , großer Kleiderſtänder
billig zu verkauſen 50188

15, 9, 3. Skock.

Schöne weiße

Aguarien⸗Gläſer
billig abzugeben . 50286

. , 6 , 2. Stock .

Grammophone
Alleinvertrieb

Phonographen
( Mk. . — an

bpegelk Son,
Planken

H 3 , 14

1JSchwanen . - Apoth ) 46238

Tafelklavier
gut erhalten , für Mt . 100

abzugeben. 50257

Siering , 08 , 8, part .
22

Fompl.Schlafzimmereinrichlg.
einz. Bettſt . , Schränke , Waſchkom⸗
mode , Nachttiſche , Tiſche u. Küchen⸗
ſchränke bill . zu verk. J 4a, 3, part .

8395

Ein gut erhalt . Eiskonſervator
3 Büchſen à 6 Liter , ein Sahnen⸗
kühler, 1 Blchſe 4 Llr . , neu , eine
Mandelſchneidmaſchine m. 6 Schei⸗
ben, nen , zu verkauen . 8421

Näheres U 4, 18 .

Ein drefſterter Seidenpudel
billig zu verkaufen . 8180

Valt . Ludwig , Baugeſchäft ,
Adlerſtraße 9.

le deutſche Dogge ( Männ⸗
llig zu verkaufen .

1 6, 4, 8. Stock .

Airdale⸗Terrier , hochedel ,
racerein , Rilde , ſcharf auf Raub⸗
zeug und

125
wachſam , wird in

5chen)di
50251

ute Hände billig ab be
86. unt. an .8029

49972

unbepflanzt , 20 4 2632 em. , ſehr en

Slellen Fnden

Tertrotor-08 lcl.
Eine bedeutende Kunſtanſtalt

( Stein⸗ , Licht⸗ und Buchpruck ,
Großbuchbinderei , Prägeauſtalt ,
Albumfabrikaſlon , Gelcklinter⸗
auſtalt , Reklameartikel , Plakate )
ſucht ür
Mannheim und Umgebungeſnen nachweisbar tüchtigen Ver⸗
treter , der insbeſondere ſich mit

dem eſuch der Induſtrie befaßt .
Offerten unter Ni . 50282 an

die Exvediti on ds. Bl.

Iu allen Orten
wird Commiſſtonslager
eines großen Maſſen⸗Artikels
errichtet . Kein Riſtko . Hoher
Verdienſt . Bewerber wollen
ſich melden unter 8. B. 100

bahnpoſtlagernd Mannheim .

bfösserd Napnhefmor

Olgarrenfabrik
suckt per sofort einen flotten

Ooxrespondenten,
der einen derartigen Posten
in gleicher Branche bereits
versehen hat .

Ausführliche Offerten sind
unter Angabe der bisherigen
Tätigkeit und Beifügung von
Zeugnissabschriften z. richten
unter Nr . 49855 an die Exp .
dieses Blattes .

Gin tüchtiger 50248

Anuſt⸗ u . Banſchloſſer
welcher an ſauberes , gewandtes
Arbeiten gewöhnt , geſucht . La.

Sarſſnuſ
e erfhordelhg Dauernde

Stellung . R 2, 40 .

Kutscher
fünger , verh . Mann mit langj .
prima Zeugniſſen in eine Ween
handlung zum baldigen Eintrtit
gelucht .

Offerten unter Nr . 50296 an
die Expedition dieſes Blattes .

3
0 tägl . können Perſ .—20 M. 1705 Standes verd .

Nebenerwerb durch Schrelbarbeit .
gäusl . Tätigk . , Vertr . ꝛc. Näh . Er
werbscentrale in Frankfurt a/M .

45763
Ein ſolider , redegewandier jung

Mann zur Einführung ei 1e.
praktiſchen Neuheit , gegen gute
Proviſion geſucht . Auch Dame
zum Beſuche für Pripat unter
gleichen Bedingungen erwünſcht .

Gefl . Offerten unter Nr . 8420
an die Expedition d. Bl .

Tüchtige

Schmiede
für Winkelarbeit , Feuer⸗
ſchmiede , Jungſchmiede ,
Etiſendreher , Werkzeug⸗
dreher . Werkzeugſchloſſer ,
Maſchinenſchloſſ . ,Hobler
und Fräſer finden bei uns
dauernde Stellung bei hohem
Lohn . 3388

Henſchel & John ,
Lokomoliofabrik , Caſſel.

Menrete tüchtige felbſtändige

Monteure
für Kranban

ſowie mehrere tüchtige ſelbſt⸗
ſtändige 72030

5Monteure
ſttr Walz⸗ u. Hüttenwerks⸗

Einrichtungen
bei hohem Lohn ſofort geſucht .

Schrlftliche Angebote m. Zeug⸗
nisabſchriften ſind zu richten an

Benratner MaschinenkahritkA . -6.
Benrath , hei Diissefdori .

bis 4 tüchtige Aunſtreicher
reſpy . Maler bei guren

Lohn ſofort geſucht . 8447
Irdch . Bohrmaun , Maler

Friebrichsthal b. Saarbrücken .

JüngererJausburſche
ſofort geſucht . 50804

Näh . U 1, 13 , Laden links .

In einer lebhaften Induſtrfe⸗
ſtadt der Schweiz wird von
einem gutgehenden Geſchäft
für die

Dallenputzabteilung
kile Erſte Arbeiterin

zum Eintritt per 1. Seplember
event . früher gegen hohes Ge⸗
halt und Jahresſtellung geſucht .
Dieſelbe muß mittleren und

beſſeren Genre flott und chie
garnteren können und darin
durchaus ſelbſtändig ſein .

Gefl . Offert . ſub . A. K. 1459
an die Annoneenexpedition S .
Josky , Heiden ( Schweiz ) .
Bitte ge „ Bild , Zeugnisab⸗
ſchriften und Gehaltanſprüche
beizufügen . ( Doppeltes Porto . )

Ich suche zum Eintritt per
uli a, c. eine

durchaus

tüchtige

Lerkäuferin
für meine iN
abteilung gegen hoh . Gehalt .
Fur wirkfich tüchtige und

branchekundige Damen wollen
sich melden . Gefl . Offerten
mit Bild , Zeugnisabschriften
und Gchaltsansprüch . erbittet

Warenhaus

Jul . Brann
St . Gallen .

( Dopeltes Porto ) . 72618

Per 1. August wird für ein
Modewaren — Spezialgeschätt
in Neustadt a. H. eine tüch -

tige , branchekundige
23 2

gargig Kauferitste Verkäuferin
für Kurzwaren , Besätze und
Spitzen gesucht . Offerten mit

Zeugnisabschriften u. Angabe
der Gehaltsausprüche an

Braumann & Suünaburger ,

—
49758

Alehs zum sofortigen
ev . baldig . Eintritt eine

branchekundige 50806

Verkänferin
für Schuhwaren , sowie

ein

Lehrmädchen .

Kaufhaus Rosenthal
Neckarau

Inh .
28 eee eee

N
8 bewand . auf Schreib⸗
Fräulein, maſchine und perielt
i Stenographie . Offerten unt
8. 50288 beförd . die Exped . d Bl.

Zwei Arbeiterinnen für
leichte Lagerarbeit geſucht
Rhein . Schuhfabrik , Langſtr .
Nr . 23/27 . 5031¹

Sauberes , durchaus lüch⸗
tiges , in Küche u. Hausarb .
erfahrenes Mädchen wegen
Heirat des jetztgen Midchens
bei hohem Lohn per 1. Aug .
geſucht. 50812

Näheres Hatry ,

tenſtraße 2.

Jüngere Monatsfrau
ſogleich 5

e „ 4. St . rechts .

Charlot⸗

für
859

Ein tüchtiger, ſolider

ner
Für das Dfrektians⸗

Bureau einer großen
Fabrik wird eine in

Stenographie und

Maſchinenſchreiben
durchaus perfekte

Sekretärin
aus guter Familie geſucht .

Bewerbungen und Ge⸗

haltsanſprüchen unter Nr .

50254 an die Expedition
dieſes Blattes .

Durchaus perfekte

Stenotypistin
für eine große Fabrik per
ſofort geſucht .

Offerten mit Gehalts⸗
anſprüch . unt . Nr . 50255

au die Expedition ds . Bl .

Geſucht ſofort

Waal enlige ghurſchen.

Für Zim . 10 Hausarb . ein
Mädchen bei autem Lohn ſof.
gelucht . E II. 8. 50299

Ein gewandtes Dienſt⸗
mädchen geſucht . 8515

Jungbuſchſty . 11 , 3. St .

Süuche für ſoſort , 1. Augnſt il.
Sept . , gute Köchinen , Allein⸗

mädchen, Zimmermädchen , beſſ.
Kindermädchen , ein braves
Mädchen in kleine Familte nach
Oos bei Baden⸗Baden geſucht .

Buresu Engel ,
R 4, 7. 50298

Dienſtmädchen geſucht
per ſoſort C 4, 18, part . 3525

Auſtändiges ſauberes

Mädehen
mit guten n Ue für ſoſort
zu kinderloſen Ebergar geiucht .
Näh . Seckeuheimerſtr . 32, 2 Tr . r

Otdentl . Kindermädchen

ſof. geſ . E 2 16 , Putzgeſch . “ s

Peſlen sucfen

Vertrauenswürd . Wcibe
wünſcht irgendwo eine leichte
Arbeit oder Abſchreiben , klein .
Kaſſterpoſten u. dergl . 8538

16 . Querſtraße 10 , 2. St .

Eirca 180 tr⸗
Lager⸗Fabrik⸗ hen
Werkſtatträume

auf dem Lindenhof 1 15zu vermieten . 5092
Näh , gtheindammſtr . 40,

Fabrikgebäude , Hinterhaus .

Bugſludet
ee elb

vom Welarenaflwird , ſucht paſſende Beſchäft. Off.
Uut. Nr. 4085.49853 au deeExp . d. Bl.

Junger Mann
Gerichtsſchreiber

30 J . . , mit 15jähr . Dienſtzeit ,
ſuchk ſich auf größeres Fabrik⸗
oder ähnl . Bureau , eventl . als
1. Gezilſe bet Rechtsauwalt zu
verändern . Beſte Zeugniſſe und
Empfehl . ſeh . zu Bienſt . Offert .
unt . Nr. 8450 an d. Exp. d. Bl.
Minderwertige Stellenangedote
werden niht berückſichtigt .

ieigesuche !

Temleten .

5 6, 220 ehn an gegc
zu verm . Näh. 1 Tr. 8518

1 2 8 ſchöne 3ZZimmer⸗
Wohnung mit

Manſarde , Gas , veränderungs⸗
halber per 1. 1

8uſt zu ver⸗
mieten . Näh . 2. Stoc 2 050302 Anzuſ . v. —8

ꝑK 3 , 15

0hen Wobnung, 4
bm!nier u.

allem Zubehör , auf üt od.
früher zu vermieten . 8538

Näheres e rechts
Geſucht auf ſofort oder ſpäter

All füllraum , Stallung für
1 ztergeſchäft . Off . unter

100 bahnpoſtlgd . 8542

56 Zimmer⸗Wohuung
in den . Quadraten ,NäheBahn⸗
bof bevorzugt , per 1. Oktbr . geſ.
Off . u Nr. 50 a. d. Exp .d. B.
IZimmerwohng . , part .
od. hochpart . , mit Badezim .
u. ſonſt . Zubehör zu mieten
geſucht . Offerten mit Preis⸗
angabe unter Nr . 50314 an
die Exped . ds . Bl .

Möbl . Zimmer Nähe Park⸗
ring geſucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 8550
an die Exped . ds. Bl .

Suche erne Bäckerei zu mieien
oder zu kauſen . Ofſerten untet
Nr. 8489 an die Expedition ds.
Blamſel e beten .

Helle 5eir. 140 Imtr , Junenſſadt , per
Januar geſucht . en unler
er . 50102 an di e Exped tou .

Läden .
85

7 Laden wit od. ohne
EI . 12˙2Wohnung evt, das
ganze Haus u vermieten . 56028

käl. C. Sauer , Tullaſlr . 11.

A 1 , 5 Laden
event . ſofort zu vermieten .

Näheres K 1, öa , 15 ei,
2 Stock . 2
8

J. 55 Großer mod. 805
5 per . Auguſt ev. 11

2. DM. zu verm . Mäh.Wob

mit oder ohne Wohnung
billiig zu verm. ; geeignet

fürſstel “ Geſchäftszweige ,
uch als Werkſtatt für

Uhrmacher ,
u. bergl .

A8 ,
4 Zimmer u. Küche per 1. Okt .

zu verm . Näh . part . 8479

Großer Ecladen
mit oder ohne Wohnung per 1.
September zu verm . 5017

Näh . Windeckſir . 10, parterre .

Schuhmacher
50263

N 3 7 n. im H. utrrt . z.
7 7 Nah. Sant — 4289

18 3. St . hörteFugarlenftr .
Zim . ⸗Wohn zu verin .

Dammstrasse 32
am Neckar , 5 Zimmer uilt 845TDieuvpem zu verm .

8.Eliſabethſtr .8 .
8 Zimmerwohnung im vi rten

Stock zu vermieten . 8523
Einzuſehen zwiſchen 2 und 4

Ihr . Näb . 5
Gontardſte

5 und 4 Zim
erſtere auf
Zu erfr . Waldpar ſtr 32 ,2. St .ban
9 ſchöne 4 Aim.
Lalmeyſtr. 11 Wohng . , Bad u⸗
Zub . per 1. Okter . zu verm .

Näheres part. rechts. 30288

Lindenhofſtraße 13, zwei
Zimmer u. Küche auf 1.

9090zu vermieten ,

Ruppvechtſtr . 98
Elegante 5 6 Zimmer⸗

Wohnung nebſt Zubehör per
ſofort oder 1. Oktbr . zu v.

Näheres 4. Stock . 4 g

Ny Dre

aant 10

2 eihttar . 12
engante Wohnung ,
Bad u. Zubehör

1
4 Zimine
per ſsfort od . ſpäter zit ver⸗
imieten . Näheres 1 Teeppe
erchts bei Runnen . 0805

AheſuddKenſtr . 24
Zimnier⸗Wohnung , p.

95 ſräter zu der mieten.
s parierre . 8519

Shwetlegerde⸗ 154n. Nheln⸗
1 t Acſchnß guf

vereien . Nähel 50807
Stheinhän ; terſtr.

Mialdparfſr . 22.
Elegante Wohnung im 3.

Stock , 3 Zimmer , Küche , Bad⸗
und Magdkammer per 1. Ok⸗
tober preiswert zu vermiteten⸗ .

Näheres 50293

Rheinvillenſtr . 6, Bureau .

2 laerb Zimmoer
nit eigene Abſchluß , per 15.

Juli oder päter zu verm . Näl
Karl Waibel . , Meerſeldſtraße 34,
III . Tel. 2981. 50196

ch ſchineMan⸗
Kaiſerring J lrneden .
füche per ſofort oder ſpäter an
kinderloſe Leute zu verm . 50142

J Meerfeloſtraße II 3 Bboerer⸗
il. Zubeh . z. v. 8548

argaun

Bureau .
* 18 ſchönePart . ⸗Woh

. Buranz v. 50248
neu erbauter , circa

170 qm großer 50021

Laden
in ſehr guter Geſchäſtstage , mit
Eingang u. 2 Schaufeuſtern von
Schwetzingerſtr . u. ebenſo von
Seckenhſtr . , gegenüber Markt ,
platz und neuer Kunſthalle , Nähe
tatſerring , ganz oder geteilt per
1. Jannar bezw. 1. Oktober neb⸗
ea. 100 qm hellem Souteirain zu
vermieten .

Näheres Schwetzſtr . 15, 1. St .

Zwei ſchäne Läden
mit Zubehör in I 6, 7, zu ver .
mieten . Nüheres T 1, s,
2. Stock . Bureau . 48880

Sihbner, großer Laden
züt Wohnung , auch für . ⸗

koholfreies Reſtaurant geeignet
ſofort zu vermieten . 50154

Näheres G 3, 8, III .

Lun !Gefucht ſofort Mädchen für
Alles . 8552
Scheringer , Rheinvillenſtr . 9.

Eine Brölchenfrau od. Junge
geſucht . B 5, 16 8286

Personal jeder Art
für Herrſchaften , Hotel und
Reſtaurant , für hier u. auswärts ,
ſucht und empfiehlt 44722

＋ = . 4
kleine und große helle
Werkſtellen od . Lagerräume
ſofort oder ſpäter zu verm . boans

1* 3 , 4 , Merkstatt
hele. mit anſtoßendem ,12 en Laagerſchuppen beſenderb ftr

Sctreinerei . Glaſerei oder Lager⸗

föbl . Ammer

42 6 Hdbs . 1 Tr. , möbl . Zim .
an anſtänd . Frl . z. ver m. 8584

f 55 ſchön mobl . Zmmer ,
4 ſreie Lage , eevermieten .

P 5 3. Stock N del⸗
95 bergerſtr . , 0 ön möbl .

Zimmer per ſof. oder ſpäter zu
dermieten . 854¹

7, 6, III . . , möbltert. Zimmer
lofort au vermieten 8557

Anzuſehen von —5 Ubr .

65
32 4 Tr . 155 0

mböl. Zim ,
1. freier Ausſicht , ſepar . , ſof . 1511 W l. per Molſ . zu verm .

1,9 , Kielel.
Hübſch möbl . Balkonzim .

an 1 eptl . 2 Fräulein 85
81 vermieten .

Tr . r. fein mbl. groß
65 • 56 Balk . Zini .

Kalſerring⸗Ecke , im Hauſe
Schwetzingerſtr . 5, 2 Tr . , ſof .
od. ſpäter möbl . Zimer ay.
mit Penſion zu verm . 8959

dt eee 5 , St , feſn
möbl. Part . , u, Schlafzimmer
zu vernile ! en. 8547

Mcrfeldffraße 58, Bohnſſeht

Tatterſallſtraße 28, 4. St . ,
ein möbl . Zimmer zu ver⸗

mieten. 8892

Kost ung Logis 5
H 2, 5, Plibct -Veuſen

0 Meittag ——Abendliſch für
beſſ. Hru . , molatl . 30 M. 5888raum geeignet ) , per 2 zu verm.

Näh. JAa, I , 3. Stock rechts1 1, 15,
zwiſchen 12 un vd 2 — ſung. Fanm .

50284 gul .1. 185 Abindeh. 3438

— ——



25 Selite .
3

ulögen.

Das Königl. Serbiſche Conſulat Ludwigshafen a . Bhein:
Julius Goldſchmit .

ſerbiſche Regierung ( Monopolverwaltung ) ſchreibt
die Lieferung von circa zehn Millionen Cigarren aus und hat
die Conſulate Amſterdam , Bamburg und

Jutöwigshafen am Mbein
855 mit Muſterſendungen von ſeither bezogenen Cigarren verſehen .

Die Lieferungsbedingungen liegen bei dem unterfertigten Königl .
Conſulate zur Einſicht auf , wohin ſich Intereſſenten ſofort wenden

9 —388

Bekanntmachung .
Die Königlich

7

Verkaufe

2zu enorm billigen Preisen

Damen - Wäsche Tisch - Wäsche

u5 Herren - Wäsche Bett - Wäsche
eKinder - Wäsche Hüchen - Wäsche

Kinder - Bettstellen

AAirosse Bettstellen

Steppdecken

Komplotte Betten S raut - Aussteuern .

Herren - Hemden nach Mass .

Steintha
D1 , 11

0
deutsche u . englische Anthracit

liefern in bester Qualität zu billigsten Preisen franko Haus . .

August & Emil Mieten
Kontor : Luisenring J 7, 19.

15

Nr . 217 .

Bettiedern

Daunen

Wollene Schlafdecken

5 Mäsche - und

Zetten-Fabrik

67638

** 5

Lagor: Fruchthahnhofstr . 2235 .
Telephon Nr . 3923 .

Mand.

Alleinige Miederlgge :
C. Hüther , B 4, 14.

Flügel
Pianos

ſind unſtreltig die vorzüglichſten

der Welt !
47352

Hundefutter zu vergeben .
8540 I &, 3 .

Hcſst Wocke
Lebung scpon g. dal

ler letzten grossen ,

Nonltätigkeits -
Geld - Lotterie

füradische Invaliden u.
deren Witwen u. Walsen

2929 gargewinge ohne Abzug

44000 M.
I. Hauptgewinn

20000 .
2, Hauptgewinn

5 000 M.
326 Gewinne

10000 M.
2600 Gewinne

900OM .

N
11 Tose 10 Mk.
Portod. Llste80pl.

45 Strassburghſk .J. Stürmer Tangstr . 107.
In Mannheim : M. Herz -

berger ,E8, 17, A. Schmitt ,
R4 , 10, C. Struve , Hoch⸗

schwender , G. Engort ,
. Firchheimer ,A. Orees -
bach , 22l9

ung

A

eseppeH

uf

genf

4

Telpuet

on8

4
peper

llefert in geſchmacg⸗
5sillter Husführung

piliten⸗Rarten
. B . Buds Ine Buchdruckerel G. m. b.

Plissé - Brennerei
Geschw . Schammeringer

FE 8
6 , 6 u .Augantenstr . 37 ,22 gegr . 1875.

72560

44021

( Abendbfatt . )

Hannheimer

Jubiläums - Cigarre

Beste 10 Pfennig - Cigarre

I
W W

— Nur scht mit diesem Nament —
Zu haben in allen Spezial - Geschäften

5639

Auskunftei F. Fanlat Mannheim
H I , 3 . Breiteſtraße . II I . 3 .

An allen Plätzen
bestens vertreten .

mit Gewinnanteil .
Prompte , gewiſſenhaſte , diskrete Bedienung !

und Agentennachweis.

—5 Vorzüglich , vollkommen modern , organiſiertes Inſtitut für
kaufmänniſche Ermittel lungen aller Art .

des In - und Auslandes

Auskünfte außer Abonnement , Spezialberichte , Adreſſen⸗
3165

Lesbhäts-Vebergabe und Empfenlung .
Meine seit Jahren in N 3 , 16 betriebene

ZBäckerei
habe vom 1 . Juli 1902 an

Herm Hihelm Nöslen
übertragen . Für das mir in so reichem Masse erwiesene
Wohlwollen danke ich bestens und bitte , dasselbe
auch weinem Nachfolger zu Teil werden zu lassen .

Hochachtend

Konrad Wolf .

Auf Obiges bezugnehmend beehre ich mich ergebenst 1
mitzuteilen , dass ich die Bäckerei Konrad Wolf ,

N2 , 16 , käuflich übernommen habe und unter der Firma

Toprad Wolk Hachf. Winelm Hoslen
in bisheriger Weise weiterführen werde ,

Ich werde bestrebt sein , das altbekannte Renomé
des Hauses zu erhalten und durch Lieferung von nur

prima Ware in bekannter Güte , das verehrl . Publikum
bestens zu bedienen . Um gütige Unterstültzung und f

Weiterempfehlung meines Unternehmens bittend , zeichne

mit vorzüglicher Hochachtung

Wilhelm Röslen
N 3, 16 .

85
Brennerei eöcllar

Seckenheimerstr . 8.

Pärberei Kramer
Chemische Wasch - Anstalt

Mech . Teppich - Klopffwerk 7
derr 58 Mannheim Tae 20

Hoflleferant

Seiner Königl . Hoheit des Grossherzogs v. Hessen

—

72086

Hemden - Klinilk
P 6 , 19 , 1 Tr . ( früher in P 4, 12)

Schlechtſige⸗ide u. defekte Herrenhemden werdenmit neuen
Einſätzen , Hals⸗ und Armbindchen verfehen und unter
Garantte für vorzuügliches Paſſen von einer Hembenfabrik bil⸗
ligſt berechnet zugeſtellt . Weiße u. farbige errenhemden
nach Maas unter Garantie für guten Sitz . 5654

„ „ = auer

en fuaen
Dem Mittelstande

5
angehör . ſtrebf . Herren bietet volkswirſchaftl . Inſtitut ,— Grundkapital über 100000 Mi . — beſte Gelegenheit
zu hohem Nebenverdienſt , evtl . auch gute Exiſtenz . Gefl . Off .
an Direktious⸗Bureau , Leipzig , Promenadenſtr , 30 .

Legestede
Im Zeutrum der Stadt

Kleineren Caòen
zu mieten geſucht , mit Hauseinfahrt .

Ferner ſüchen Ladenbeſitzer , derAnnahmeſtelle für größere
Dampfwaſch⸗ u. Bleich⸗Anſtalt übernimmt . Telefon erwünſcht.
Hohe Proviſion . Offerten mit Preisangabe unter W. H. 72612
an die Exp. d. Blattes .

Naagen⸗Reparatur⸗Werkfätte und Schloſerei
Ph . Schlessmann

Verkflitte: H 7, 16. Wohnung: de eehee
Ecke Seckenheimerſtr

Säimtliche an Waagen aller Syſteme , als Brücken⸗
Dezimals , Tafele , und Balkenwaagen . 72417

—
— — ich die

—— —
der

— —

Schenter & Cie. , Mannhen
Binnenhafen .

Centrale Wien I , Neuthorgaſſe 17.

Spedition u . Spezial dienſte
nach Frankreich , Geſterreich u . Grient .

85 eeee 64672

onbcherch, Cecgahelt-delte
stets 4285 Neueste und Schönste . 71991

Chocoladen - Greulieh . Q I , S .

llsern . Rabatbtrn SS .

aden .
92 , Paradepl. Heſte Echlage

Laden per 1. Oktober zu vermieten .
Näheres 1 Treppe .

8844

Mmein Bureau wurde verlegt von
N 4 , 15 nach

Tamepyſtr .9

72603

5 — eroi

91

J

0

72595 W . Leonhardt , — 8

Terein für füdisehe 1 I irf
Donnerstag , den 4. Juli , abends /½9 Uhr , im

Klausgebäude , F 1, 11 , eine Treppe hoch

Generalversammlung
Billige Abonnements mit unbeſchränkter Giltigreit und wozu wir unſere verehrl . Mitglieder hiermit einladen .

72622 Der Vorſtand .

festaurant „ Pergola “
vis - - vis dem Rosengarten

Calé — Eillardsaal , neu eingerichfet , mit Aussicht auf
Friedriehsplatz und elkurm

lempflehlt Diners und oupers in und ausser Abonnement
Anerkannt vorziigliche Küche . 69324

H. Weine . I . Weine .
Pilsner , Münchner , Kulmbacher Biere .

Inh . : Jezlius Rofmann .

jeder Art in grosser Auswahl

Wohnungs- Einrichtungen
in einfacher und besserer Ausführung

— preiswürdig langi Garantie

l. Bratm : Sangenrzr aüf
Austellung Manmneim

Es versäume keln Besncher der Aussteslung das origi ellste
Bratsystem der Neuzeit zu besichtigen . 274
Spezialität : Krafinatursaftbrater zu jeder Tageszeit

AsGastbeef n . hn uur vom ⸗piess .
Portion M. 0,25 und 4. 20 , ½ . 85 „ er M. B. 4 .

ff. wohler -Hlat 100 50

ſealnn ng , Ta
kinige Hundert : Gummnigürtel un

Holdgummigürte
darunter wunderbare Schliesser

1. 25 jedes Stück
85 jeder schmale .

Hochelegaute , seidene

Herrenselhsthinder
75 Pfg .

Ein Posten weisse halbfertige 55
Seidenbatistroben
elegant , Stück 15 Mk .

Grosse Gelegenheit :
Sohwarze Sefdenstoffe

zu Blusen u. Kleidern , Louisine
Damast . Merſenen

jeder Meter . 50 Mk.einig.
— —— — . . . — — — —

weiß : 50 , 60 , 70 Pfg . , rot : 50 , 60 Pfg .
der Liter , bei 20 Lir . Proben von 5 Ltr . nach
Manuheim zu gleichem Preis frei ins Haus

IL . Müller , Weingutsbesitzef,eln
Leeiesbeten , Winee

eiden Sie an
Neuralgie , Mannesſchwäche , Leber⸗ „ Magen⸗ ,

Nieren⸗ , Verdauung u. Blaſenleiden , Stuhlverſtopfung ,
Lähmungen, Zuckerkrankheit , Frauenleiden ꝛe. daun be⸗
ſtellen Sie umge end Broſchüre über die Heilwirkung der Elektrl⸗
zität von Dr. med. Walzer , prakt . Arzt . Preis 1 t . erhälllich bei Herrn

Dir. 5 Mannhein, Nd,g.
69148Briefmarken aller — — wer— in

———
ng genommen .

Fadade Wa8 Art , von Nan 2

oee
l . 28 , . — 280 , 8 . 4½

Fl . .—, . 10 , . 35 , . 60 , . 10 , . 60 . 72448
* J. Lichtenthäler , B 5, 11, Friedr . - Apotheke ,
Eeke Lamey - u Prinz Wihelmstr . u. Pellkan - Apotheke , CI ,3,
1. Mannh . Nahrungsm . - Ges . u. sämtl . Filial . L. Mann ,K 3. 31.

—

— Le

e ,choloſade ,

—
5 Feschmnd, eg allen bess. ainschldg .

Gesendſten srhältliok .
eig . Fabr . GrHuber & Co. , , Hannhoim .

6465
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